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ver Hälfet an der Waterkant.
WTN , Kiel , SS. Sept . Nichtamtlich .) Der Kaiser ist gestern

Vormittag um 9 Uhr mSt Smwerzug auf dem hiesigen Bahnhof ein -
getroffen . Zum Empfang wäre « anwesend : Prinz Heinrich von Preu »
ß «u , Herzog und Herzog « von Meiningen , Stationschef Admiral
Buchmann , der Chef der Admiralität , Admiral Scheer , der Oberwerft »
direktor der kafferl . Werst w Kiel . Dr . von Brüning und Oberbürger -
mcister Lindemann . Nach der Begrüßung begab sich der Kaiser mit
(Befolge auf dem JBafietroeae zur Torpedowerkstatt .

Mittags Vbl Uhr i>egad sich der Kaiser nach dem Exerzierplatz in
der Wiek , woselbst Abordnunzeu aller Truppen aus der Garnison
Aufstellung genommen hatten . Unter den Klängen des Präsentier -
Marsches schritt der Kais « die Front ab . um sodann in einer 21 n -
spräche daran zu erinnern » wie er in früheren Jahren oftmals hier
in Kiel geweilt und bei zahlreichen Vereidigungen Gelegenheit ge-
habt habe , die jungen Mannschaften an ihre Pflicht gegenüber . dem
Vaterland zu erinnern Coronell und Skagerrak , sowie die tapferen
Vorstöße unserer Torpedoboote gegen die feindlichen Küsten Händen
bewiesen , welcher Geist in der Flotte herrsche . Die Ruhmestaten der
Flotte seien denen unserer Armee gleichwertig .

Der Kaiser überbrachte sodann die Grüße der an der Westfront
kämpfenden Kameraden und forderte zum Schlüsse aus , dafür zu sor-
gen , den U-Boot - Krieg in voller Wirksamkeit zu erhalten , damit den
Truppen an Land auch weiterhin geholfen und ermöglicht werde , den
schweren Kampf mit Erfolg durchzuführen .

Stationschef Admiral Bach » an n dankte hierauf dem Kaiser ,
gelobte im Rainen der ihm »«^erstellten Truppenteile , alles daran
zu setzen , die Pflicht gegen .Kaiser und Reich zu erfüllen und schloß
mit einem dreifachen Hoch aus den obersten Kriegsherrn .

Nachdem der Kaiser dem Abrücken der Truppenteile beigewohnt
hatte , erfolgte die Abfahrt nach dem königl . Schloß zur Frühstücks -
tafel . Der Nachmittag war Besichtigungen auf der kafferl . Werst
gewidmet , wo Oberwerftdirektor Admiral von Henkel -Gebardt die
Führung übernommen hatte . Auch hier wandte sich der Kaiser mehr -
fach an Arbeiter und Arbeiterinnen , zu eingehenden Gesprächen . Die
dem Kaiser überall entgegengebrachten Ehrungen kamen wiederholt
in stürmischen , begeisterten Zurnfen seitens der Werstangehörigen
zum Ausdruck . Eine Anzahl von Angestellt «» und Arbeitern wurden
Auszeichnungen verliehen .

Die Besichtigung de* Torpedowerkstatt in Friedrichsort durch
den Kaiser erfolgte nach einem Sonderprogramm unter Führung
des Kontreadinirals Hering . In allen Abteilungen wurde der Kai¬
ser von den Wer ?ai !gehöriqen aufs freudigste f>:fluiRt . Der Kaiser
sprach mehrfach S.̂ eamte , Angestellte , Arbeiter und Arbeiterinnen
an , erkundigte sich eingehend noch ihren persönlichen Verhältnissen
Uni> verteilte eine Reihe Ordens - und Ehr «nausze 'ick>nungen . Auf
dein: Rückwegs von der Torpedowerkstatt zur Dampferbrücke bildeten
Truppen der Garnison Spalier . Eine zahlreiche Menschenmenge
hatte sich hier eingefunden , um dem Kaiser . der sich über den ihm
zu Teil gewordenen herzlichen Empfang sichtlich freute , zu be-
grüßet

Von Friedrichsort ging die Fahrt nach Wiek . Es erfolgt « dort
eine Vorführung unter Führun « des Admirals Bachnrann . Von
Kiel begab sich der Kaiser gestern nach Eckernföhrde , woselbst Uebun -
gen der U - Boot - Schule stattfanden . Die Rückkehr erfolgte akerHs
fi Uhr .
BULL il -L l-a .

Line Kundgebung des Hansa-Bundes.
WTB . Berlin , 24 . Sept . (Nicht amtlich .) Eine große Kund -

osbung für de 'n sofortigen Abbau der Kriegswirtschaft nach dem
Friedensschluß und für die Freiheit der Wirtschaft veranstaltet -
Dienstag abend in der Philharmonie auf Veranlassung und unter
Mitwirkung von 3t wirtschaftlichen Verbänden , der Hansabund für
Gewerbe , Handsl und Industrie .

Gch . Justi ^rat Prof Riefser wies auf den Ernst und das
Gebot dm Stunde hin , daß es für die fjeimat gerade fetzt gelte , in
unerschütterlicher Zuversicht erneut zur inneren Front sich eng zu-
htmmenzu 'Ichlkßen - Es sei des deutschon Volles nicht würdig , nach
vier Jahren unerhörter Leistungen unserer Kämpfer bei einem
vorübergehenden Rückschlag an der Front die zuversichtliche Stim -
mung zu verlieren . Di «? neunte deutsche Kriegsanleihe müsse darum
den überwältigenden Beweis liefern , daß die Heimat mehr denn je
unerschütterlich vertraue auf Deutschlands siegreiche Verteidigung
und die Behauptung ssiner freien Wirtschaft nach dem Kriege . Das
deutsche Volk müsse aber verlangen , daß sein harter Kampf nicht
dauernd , und in immer größerem Maße durch unzählige Verord¬
nungen und Zwangsvorschriften unnötig erschwert werde , und daß
eine solche Einschnürung nach dem Kriegs ganz aufhöre .

Unter großem Beifall der Vev '
aminlunq wurden , dann Huldi -

gunastelegramme an den Kaiser und Hindenburg abgesandt .
Justizrat Dr . Waldschmiit (Verlin ) wies auf die Gefahr

hin , die dem wirtschaftlichen Liberalismus darauf erwachse , daß sich
die Forderungn der Sozialdemokratie , die Lehren der Staatsjozia -
listen und gewiss« Traditionen des altpreußischen Untertanenstaates
zusammengefunden habmr , um auch nach dem Kriege Zwangsorgaui -
sationen fÄr die Beschaffuno und die Verteilung von Rohstoffen , die
Erzeugung und den Vertrieb von Fabrikaten zu schaffen . Er empfahl
dringend die Beschaffung und den ^ .'Ärtrieb von Rohstoffen sofort
Mich Friedensschluß dem freien HaiPel zu überlassen , da von den
meisten genügende Mengen auf dem Weltmarkte vorhanden sein
würden und die deutsche Währung nur durch Besserung der Handels -
bilanz , durch Schifffahrt fiir ausländische Rechnung , durch Auslands ,
anleihen und private Kreditbeschaffung gebessert werden könne .

Reichstagsabgeordneter Kommerzienrat S t o c v e führte aus :
Anstelle der gefesselten Kriegswirtschaft muß sobald wie möglich die
Freiheit treten , deren der Kaufmann bedarf . Man hat schon ein«
Besserung zu erreichen versucht durch Einfettung von Fachleuten aus
Industrie und Handel in der Verwaltung ? Aber der Kaufmann , der
sich dem Schema fügen muß . verfällt unrettbar dem Bürokratismus ,
und dann wehe seinen einstigen Kollegen ! Wir können und werden
aber den schweren Kampf , den wir noch dem Kriege durchlärnpfen
müssen , nur dann bestehen , wenn Gewerbe , Handel und Industrie die
» «t« en» ige Lebenslust wieder erhalten . Diese Lebenslust heißt
Freiheit !

Reich stagsabgasrdnet « Klempnermeister Bartschai ( Königs -
berg i . Pr .) wies auf die besonders schwierige Lage im Handwerk
hin infolge von Einziehungen zum Militär und durch Stillegung der
Betriebe . Für die noch zurückgebliebenen Handwerker sei die Ver -
sorgung niit Rohstoffen und Halbfabrikaten besonders schwierig . Die
Nsyirejfdeschafsung könne man der bewährten Findigkeit des Han »
dÄs Merlassen : auch die Materialfrage werde am zweckmäßigsten
durch freie Vereinbarung Mischen den Organisationen des Handels
und des Handwerks geregelt .

Reichstagsabgeordneter Böhme (Berlin ) betonte ,
• daß ,

in
keiner Beoölkerungsschicht die heutig « Zwangswirtschaft so verurteilt
werde , wie in der Landwirtschast , in d« die Unlust p »r Produktion

zunehme . Die Freiheit der Betätigung werde nach dem Kriege um
so nötiger sein , da der vielfach ausgesogene Boden und die iyres
Inventars beraubten Wirtschaften wiederhergestellt werden müßten .

Schließlich erhob die Versammlung in einer Entschließung
Einspruch gegen die Richtung und Häufung von Negieruugsmaß --
nahmen zur Regelung der Uebergangswirtschaft . insbesondere gc>' en
das Uebermaß von Organisationen , wie sie z . B . für die Textilbe .
wirtschastung vorgesehen sind , und gegen die Ermächtigung des Buii ;-
desrats zur Regelung der Uebergangswirtschaft . ^ !̂ eder einzelne
staatliche Eingriff dürfe nur im Einvernehmen mit dem Reichstag
und nach Anhörung der beteiligten Kreise getroffen werden . Die
Entschließung widerspricht auch der Bildung neuer Gesellschaften für
wirtschaftlich ? A^aßnahnien , da die bestehenden ausreichten fiir die
möglichst kurze Ueüergangszeit . Die bei Friedensschluß im Besitze
der Kriegsge 'elljchciften befindlichen Rohstoffe würden für kleine ,
mittlere und stillgelegte Betriebe ausreichend ^ Die Entschließung er -
hebt Einspruch gegen die Eewährung von a^isschließlichen Rechten
an Personen oder Gesellschaften und gegen die staatlich geleitete
Wirtschaft mit Verteilungsmaßstäben . Sie fordert Wiederherftel -
lung der ungehinderten Jndividualwirtschast und erwartet daher
auch Befreiung des dsutsä >e !i Seeverkehrs und der Einfuhr von allen
Fesseln , abgesehen von den ' Maßregeln der notwendigen Vergeltungs -
Politik .

Aus dem Aauplausschufz des Reichstags .

MTB . Berlin , 25. Sept . Die im Anschluß an die gestrigen
Ausführungen vom Regieruwgstisch hervorgerufene Aus -
spräche nahm ihren Fortgang .

Abg . Scheidemann ( Soz .) betonte noch in s^ ien Ausfüh -
rangen : Die Rede Paqers in Stuttgart ist nicht kl« r und offen
genug . Ein Frieds , wie wir ihn für richtig halten , hätte uns die
Möglichkeit geboten sämtliche Truppen vom Osten nach dem
Westen zu w ?rfen . Der F : iede von Brest -Litowsk erscheint nur als
ein Fri denshindernis . Die Königsspielerei bei den Ostootlern mutz
aufhören . Die Entlassung des früherem Staatsfeiretävz v . Kiihl .
mann hat dem Friedensgedanken geftfwdrt . Als Herr v , Kühlmann
« in Wort siprach . das den hoh«n Militärs nicht genehm war , »er»
schwand er im Augenblick von sein« « Peißen . So können W Dinge
nicht weiter gehen . Einmal muß es offen ausgesprochen werden ,
Lndendorff regiert und nicht Hertling . In der belgis «i?en Frage
hätte früher und anders geredet werden müssen . Der U -Bootkrieg
hat uns Amerika auf den Hals ĝehetzt.

General v. Wrisberg : Der Erlaß des Kriegsministers , der
von den Vorrednern anZezogen worden ist, richtet sich nicht gegen die
Reichetagssntschließung vom 19. Juni 19i7 . Dem Kriegsminister
war bekannt geworden , daß die Zentralstelle für Völkerrecht in ihren
Versammlungen über den Rahmen jener Entschließungen hinaus -
ging . Infolgedessen erging die Anweisung an die Generalkomman -
dos . Die Verfügung des . Kriegsministers bett . die Wahlrechtsfrage
ist längst zurückgenommen .

Abg . Fifchüeck (F . V . ) : Wir hoffen bestimmt auf eine baldige
^ esferung der militärischen Lac ê , die auch jetzt noch nicht beklemmend
ist . Die preußische Wahlrechtsvorlage ist eingebracht worden , um mit
dem Volke , nicht allein mit einer privilegierten Kaste zusammen -
arbeiten zu können . Run muß die Regierung zeigen , daß es ihr auch
ernst mit der Vorlage ist . Die Völkerbund - Idee unterstützen wir
ehrlichen Her,zens . Auf Hindenburg und Ludendorff setzen wir großes
Vertrauen , aber sie sind hineingestellt in den politischen Zwiespalt .
Die Oberste Heeresleitung hat wiederholt eine andere Politik ge-
tti «ben , als die Reichsleitung . Mit Vezua auf die Vorgänge in
Finnland , Kurland und auch in Elsah -Lothrrngen bemerkte der Red¬
ner : Die politische Lage ist nicht so , daß die Dynastien sich darüber
unterhalten könnten , wie sie ihre eigene Han - macht vermehren .

Abg . S t r e s e m a n n (Rtl .) : Das Zentrum erklärt , daß es
sich auf den Boden des Regi <' rungsprogrmnms . das der Vizekanzler
von Payer in Stuttgart darlegt «, stellt . Das kann ich nanrens meiner
Fraktion auch erklären . Es leiten uns dabei dieselben Gesichtspunkte ,'wie im Herbst 1917 . Die Ausffihrungen des Staatssekretärs von
Hintze haben unsere Zustimmung gefunden und wir freuen uns , in
ihm einen so hervorragenden Kenner für osteuropäische Verhältnisse
sehen zu können . Er wird die volle Zustimmung des Parlamentes
haben , wenn er den Bestrebungen entgegentritt , die darauf hinaus -
gehen , einen Umsturz der heutigen russisch ? » Verhältnisse durch deut -
scheii Eingriff herbeizuführen . Wir sind damit einverstanden , daß
mit den Randstaaten bald Konventionen abgeschlossen werden , die
eine Konsolidierung der dortigen Verhältnisse ermöglichen . De Koio -
nisationobestrebungen . die in Kurland von der Militärverwaltung
in Angriff genommen worden sind, billigen wir . Anch den russischen
Zusatzverträgen stimmen wir zu , diie in ihrer Gesamtheit Deutschlands
und Rußlands Interessen wahren . Die Verhältnisse in Rumänien
erfordern unsere größte Aufmerksamkeit , den, Enten te« iiylerei en in
Jassy muß mit größter Energie entgegenaetveten werden . Jn ^Bezng
auf Belgien widerspreche ich der Auffassung , daß Belgiens schuld ,
losigksit erwiesen sei . Die Regierung sollte uns Gelegenheit geben ,
ihr Material kennen zu lernen , um den falschen Auslassungen der
Entente entgegentreten zu können . Die Differenzen zwischen der Mi «
litärverwaltung und der politischen Leitung auf dem Gebiete der
Handhabung de ? Belagerungszustandes sind bedauerlich . Wir er -
hoffen in bezug auf die Wahlsrechtsfrage eine Versta -ldioung auf dem
Boden der Vorlage zwischen Regierung und Herrenhaus .

Hierauf wurde die Aussprache auf Donnerstag vertagt . Räch -

mitags wird eine Geheimsitzung zur Gntgegennahme einer ausführ -
lichen Unterrichtung iiber die militärische Lage stattfinden . »

Rede-GleWlang. '
(Von unserer Berliner Redaktion .)

J Berlin , 25. Sept . Der Hauptausschuß hat sich weit veMV '
licher , diplomatischer und einer Ansichtenveränderung weit abg «Mig -
ter gezeigt , als noch vor einigen Tagen für wahrscheinlich galt . Zen¬
trum , Fortschritt und Soziardemokratie haben ihre K -rmpfstellung
nicht nur gegen die Regierung , sondern auch gegen einander , ver -
mieden . So kam es , daß die Parteiunterschiede sich verwischten und
alle Redner des Tag ^ , einschließlich der Nationalliberalen , die Ab-
Wandlung eines und desselben Textes gaben .

Dieser Grundiert lautete etwa : Vertrauen zum 5>eer und zur
Obersten Heeresleitung ( als softer ) , bedingte Zustimmana zur
Krie ? '. po! iti ? der Reaierung . wie sie namentlich in der Rede Paters
Ausgedrückt ist , wohlwollende Neutralität hinsichtlich der Person des
Kanzlers . Kritik der Zensur , scharfe Zurückweisung jedes von mili «
tärischer Stelle unternommenen Versuches , der ReKierungs « und
Mehrheitspokitik entgegenzuwirken .

Zur Kennzeichnung des vorsichtigen und Schärfen vermeiden -
den Borq >':ens . ?>.« dem sich die Vi»rteien geeinigt
battcni ' st bei " ! ders bemerkenswert der vom Abg . Zcheideminn
ausgesprochene Satz : „Wir werden unser Verhalten zur Regierung
danach einrichten , ob die Regierung « Oiht . chre « rnünftigen Ad -

sichten auch durchzusetzen .
" Damit ist jede grundsätzliche Gegner¬

schaft wider die Regierung Hertling aufgegeben , und eine bedingt «
Gefolgschaft angekündigt . Ei ^ ig sind di ? Mehrheitsparteien und
nicht nur sie am Festhalten an der Fricdensentschließüns vom 1 !».
Juli 1317, in der Verwerfung der ( nicht Militär , chen) Zensur , in
der Stellung zum Preußenwahlrecht und annähernd auch in de«
Beurteilung der Ostsragen .

Abg . Scheidemann . Der sozialdemokratisch ? Abee
stärker als seine Kolligen das „Königsspiel in Finnland . aber auch
Gröber betont , daß sie Personalunion ( Mit Li .auen und den baltiscken
Ländern ) erledigt sei , daß die Selbstverwaltung der Randvoller ge -
sichert und mit der mil » äristhen Verwaltung in diesen Gebieten
Schluß gieinacht werden müsse. Daß , wie Gröber es ausdruckt , der
Weltsriede nicht ohne Riiüwirkung auf den Ostftieden bleiben könne,
hat auch Parier , feine Stuttgarter Rede ergänzend , zugegeben . Der
Zentrumsvedner unterstrich es .

Ein wesentlicher -Ertrag des Tages ist die Annäherung der Na »
tionallib - rale » an das Mehrh - itsprogramm . Mit großer Offenheit
hat der Abg . Strefemann erklärt , seine Partei habe in Anpassung an
die neuen Talfachen ihren Standpunkt ' geändert und stdw jetzt in
Fragen der Kriexspolitik auf gleichem Boden wie Payer . Damit
ist ohne Poragroxhenänderung und vorläu - ig ohne Personenwechsel
die Meheheitsregierung dem Wesen nach hergestellt . Denn weder
dem Kanzler noch seinem Nachfolger würde es möglich sein , gegen
ein für Nationalliberale , Zentrum , Fortschritt und Sozialdemokratie
gültiges Programm zu regieren .

VZe nationalüberale yartei und du § sozial -

demokratische Regierungsprogramm
= Berlin , 25. Sept . Unter deUeberschrist „Unannehm¬

bar « Bedingungen " bringt W« parteiamtlich « nwtionallM » ]
rale Korresp . folgende Darlsguna : i

Der „ Bsrwärt ?" hat in der letzten Zeit oft von der Ne .̂wendig -
feit einer Regierung der nationalen Bcrteidigung gesprochen , fite den
Fall nämlich , daß die Entente auf alle Zugeständnisse immer wieder
nur ihr unerbittliche « Rein wiederholen sollte . Der Vorwärts über -
sieht vollkommen , daß uns die Notwendigkeit einer solchen V« rt «idi -
gung vom ersten Tage des Krieges an auferlegt ist , daß Voraussetzun -
gen , deren Eintritt er in die Zukunft verlegt , längst gegeben sind.
Dem Vorwärts und den Politikern ssiner Art ist dies« ernste Wahrheit
durch Illusionen verhüllt worden , und davon sind sie auch heute noch
nicht bekehrt . Sie haben geglaubt , einen Gegner , der uns von der
ersten Stunde des Weltkrieges an vernichten wollte , durch Anerbiei
tungen und Verständigungsversuche gewinnen zu können . Der Bor -
wärt ? könnte heute jedenfalls wissen , woran wir sind . Er könnt » '

wissen , daß durch Mittel der friedlichen Verständigung der Vernich¬
tungswille unserer Feinde überhaupt nicht zu brechen ist. Selbst wenn
wir uns berÄt erklären würden , auf dem Boden der gognerischlen
Friedensbedingungen zu verhandeln , würde uns das nichts helfen .
Hat doch Wilson erst jetzt wieder erklärt , daß Graf Burian auch durch
bedingungslose Annahme der berüchtigten Ii Vunkt « des Wilsonpro¬
gramms den Frieden nicht erlangen werde . Voraussetzung des Fri «»
dens ist auch für Herrn Wilson di« militärische Niederlage d«r Mittel ,
mächte.

So stehen also die Dinge . Und deshalb wäre im Sinn « de»
„Vorwärts " für eine Regierung der nationalen Verteidigung zum
mindesten jetzt die Stunde unbedingt gekomnreu , d . h . fiir eine Nr .
gierung , die den Mibeuq^anie » Verteidigungswillen des deutsch«
Volles auf breitester Grundlage zusammenfaßt und ihn als politi .
sches Kampfmittel der unerschütterlichen Widerstandskraft unserer
Heere zur Seite stellt .

Es war « nicht schwierig , diesen Weg zu beschreiten . Im Herbst
des vorigen Jahres ist nach Monat «n krisenhafter Erschütterungen
eine Regierung gebildet worden , die man im Sinne der Sozialde -
mokratie eine Regierung der nationalen Verteidigung ^ nennen
kann . Wenn sie auch nicht all ^ Parteien un,saßte, . so schloß sie . doch
eine große Mehrheit auf dem Boden eines gemeinsamen Aktions¬
programmes zusammen Es kann sich heute angesichts des Ernstes
der nahen d̂en Entscheidung nur darum handeln , diese Regierung
noch mehr zu festigen und zu kräftigon , den Boden , auf dem sie ge¬
bildet worden ist. wenn es g«ht , noch weiter zu umgrenzen . _ Di «
Sozialdemokratie , die im Herbst des vorigen Jahres zögerte , könnt «
und sollte heute auf diesen Boden treten . Das wäre , ihr « Ausgab « ,
wenn sie sich wirklich an der liationalen Verteidigung beteiligen
will . Sic könnte es unbedenklich tun , denn das Programm , o«
im Herbst des vorigen Jahres vereinbart wurde , ist auch von ihr
anerkannt worden . Jedenfalls sollte es noch der Rede de» Her »
v . Paper für sie keinen stichhaltigen Grund mehr .»eben , um d»r
Regierung ihre Unterstützung zu versagen .

Im Westen handelt es sich jetzt darum , den Bestand des Deut -
schen Reiches gegen den feindlichen Ansturm zu verteidigen . Hat
ad «r die Sozialdemokratie Bedenken gegen unsere Ostpolitik , so
können sie sich nur auf die Anteilnahm « der befreiten rassischen
Fremdvölker an der Gestaltung ihres eigenen Schicksals richten . Der
Entente hier ein Mitbestlinmungsrecht zu sichern, des ihr in keiner
Weife zufteM . sollte auch der Sozialdemokratie nicht in den Sinn
konimen . So l>esteht tatsächlich keine trennende Schranke zwischen
dem jetzigen Regieruvgsprcgramin und einer verantwortungsvoll ««
Mitarbeit der Sozialdemokratie . Erkennt die Sozialdemokratie dt «
Notwendigkeit der nattonalen Verteidigung an , so müßt « sie ihr da -
durch Rechnung tragen , daß sie der Regierung z»r praktischen Mit -
atbeit die Hand reicht .

Statt dessen fordert sie die glatte Unterwerfung der Regier «««
und der Parteien unter ihre Bedingungen . Und das sind Bedingun -
gen , die weder der Sammlung unserer Kraft im Inner « noch di«
Kraftentfsltung nach außen gerecht werden . Wozu soll e» diesen .
Streitfragen , die durch das Regierungsprogramm im Herbst v. I ».
auf eine sickere und annehmbare Lösnng « ingestellt waren , von neuem
zu verschärfen und als Brandfackel in unser innerpolitisches Leben
zu werfen ? Kann es der unbedingt notwendigen inneren Samm .
lung dienen , wenn die Wahlrechtsfrage im wett «st«n Amfasge tnlf
das Allerschärsste zugespitzt wird , wenn der» »arlamentarksche Regie -
mmgssistem von heute auf morgen als Grundlage einer Koalitionv -
rc?.ierung verlangt wird '' Kann es der notwendigen Gemeinsamkeit
der politifcheck und militärische « Kriegführung dienen , wenn die so-
zialdemokratifch « Partei unter Entstellung der Tatsachen , die Gleich¬
berechtigung der militärischen Seitnng beschneiden möchte?

Und nun die Bedingungen der äußeren Politik ! Auf diesem Ge»
biete » ilt es doch die Anspanming unserer gesamten Energie , um di «
Verteidigung des Deutschen Reiches gegen Vernichtimgsziele durchzu -
führen . Die sozialdemotratische Partei aber nimmt allerlei Ziele der
Gegenjeite « f . Sie betemtt sich zu Wilsons v »« «rb »»d, fte
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di» feindliche « Forderungen in Bezug auf Belgien . Serbien und
Montenegro am, sie gibt alles preis , was im Osten bereits Geschichte
geworden ist, und sie eröffnet durch di « Forderung der Autonomie für
EHah -Lothring «n dem Feinde die erste Möglichkeit , sich in iwsere Zn-
mren Fragen einzumischen.

Das ist kein Programm der nationalen Verteidigung , das ist ein
Programm der Willenserschlafssng und der schrittweisen Nachgiebig -
Veit g«gen unsere Feinde. Die Sozialdemokratie will , daß die Regie-
rung und die anderen Parteien im Innern vor ihr kapitulieren ,
und sie betritt dem Feind gegenüber eine Bahn , die letzten Endes

zur KÄtziMation nach außen führen muh . Es versteht sich von selbst,
daß derartige Bedingungen für di« nationaUiberale Partei nnan -
nehmbar find . >

Neue Besprechungen.
Sch . Berlin , 2«. Sept . (Privattel .) Die gestern abend

stattgefundenen neuen interfraktionellen Be¬
sprechungen haben die Schwierigkeiten der
innerpolitischen Situation nicht beseitigt .
Die Fraktionssitzungen sollen heute fortgesetzt
« erden. Zn den Kreisen der Mehrheitsparteien nimmt man
an , daß eine Kompromiß über das sozialdemokra -
tische Mindestprogramm zustande kommen wird . In
später Abendstunde wurde gestern gemeldet , daß die M e h r-
heit des Zentrums sich für eingehende Erörterung
der Borschläge der Sozialdemokraten ausge -
sprachen haben solle, (g . K .)

Sch. B e 1 1 i n , 26. Sept . (Privattel .) Wie wir aus par-
lamentarischer Quelle erfahren , wird die sozialdemokra -
tische Partei ihr Programm der Parlament « rl -
schen Regierung im Reiche bei dem WiederzusaWmentritt
der Plenarsitzungen des Reichstags von Neuem zur Be -
sprechung bringen . Der Kampf um die Kanzler »
schaft Hertlings dürfte damit in den jetzigen Bera -
hingen des Hauptausschusses noch nicht seinen Abschluß
finden , (g . K .)

Deutscher Heeresbericht .
(AbendSericht.)

MTB . Berlin . 25. Sept . Abends . (Amtlich.)
Zwischen Omignon - Bach und der S o m m e wurden

erneute Angriffe des Feindes abgewiesen .
Sonderbericht der Heeresgruppe

\ Herzog Albrecht :
WTB . Bei Regen und schlechter Sicht blieb die Gefechts-

tätigkeit im allgemeinen gering , und nur an der Mosel und
r« den B o g e s e n , in der Gegend westlich von M a r I i r ch ,
war sie beiderseits ooriibergehznd etwas lebhafter .

Weiteres vom weftlichen Kriegsschauplatz.
Französischer Heeresbericht .

MTB . Paris , 25. Sept . Französischer Heeresbericht vom 24-
SeptsmKer abend ? . In der Geqend westlich von St . Quentin mach-
ten die französischen Truppen in Verbindung - mit der englischen
Armee am Morgan neue Fortschritte . Sie bemächtigten sich Fran -
crllys , Seleicys . 2 'Epie 'ttes , Derzdallon und des Dorfes Dallon ttotz
des enemischen Widerstandes der Deutschen - Mehr im Süden tru -
gen die Franzosen ihre Linien bis an den Westra-nid von Eiffecourt
( ? ) vor . Die Franzosen machten m<il?r als 500 Gefangene und er -
beuteten eine große Nnza -hl von Maschinengewehren . An der
Veslefront gelang es den Deutschen im Verlauf eines heftigen A ?r-
griffe ? in der Kegend von Clennes (Clannes ? ) . in den vorgcscho-
benen Stellungen der Franzosen Fuß zu fassen. Ein Gegenangriff
der französischen Truppen stellte ihre Linie vollständig her und
bracht« ihnen 80 Gefangen « ein .

Englischer Heeresbericht .
WTB . London , 25 . Sept . Englischer Heeresbericht vom 24 . Sept ,

abends . Wir führten heute früh im Zusammenwirken mit den Fr an -
zosen eine gelungene Unternehmung im Abschnitt von St . Quentin
aus . Beim Morgengrauen griffen englische Truppen auf einer Front
von über vier Meilen von der Gegend des Omignon -Baches aus süd«
wiirts an . Gute Fortschritte wurden längs dieser ganzen Front er-
zielt und etwa 800 Gefangene von uns gemacht. Auf starken Wider -
stand stießen wir an einer Anzahl von Punkten , besonders in der <ys-
aend von Eeleney , wo der Kampf noch andauert . Ein örtliches Gk-
fecht fand heute noch nordöstlich von Epehq statt , dessen Ergebnis eine
leichte Verbesserung unserer Linien war . Von der übrigen Front
nichts zu melden .

Die e ngl i sch - fr an z ö fi s ch e n Fehlschlägt im
Räume C a m b r a i - S t. Q u e n t i n.

WTB . Berlin , 25 . Sept . (Nichtamtlich .) Seit Anfang Sept .
verschob sich der Druck der Engländer gegen die Siegsriedstellung im -
mtr mehr von Norden nach Süden . Dabei rannte Fech mit zusammen¬
geballten Kräften und mit außerordentlicher Zähigkeit bald in ze-
schlossenem Großangriff , bald in starken Teilvorstößen immer wieder
vergeblich gegen die deutsche Front im Räume Cambrai — St . Quentin
an . Am 24 . Sept . setzte er stark« englisch-französische Kräfte gegen
den Raum nordwestlich und westlich von St . Quentin an . Der An -
griff galt in erster Linie der sogenannten Tommy -Höhe zwischen den
Dorftrümmern von Pontruet und Gricourt . In oeroohnter Weise
stürmten die Engländer vor . Hinter schwerstem Arttlleriefeuer gin -
en starke Infanteriemassen vor , die von zahlreichen Tanks und

nicht standzuhalten . Pontruet und Gricourt wurden Wieder erobert .
In erbittertem Ringen gelangte schließlich auch die Tommq -Höh«, die
mehrmals den Besitzer wechselte , wieder in deutsche Hand .

Weiter südlich , wo es den Franzosen gelungen war . sich Franeikly -
Selency zu bemächtigen , c.riff der Gegner um Mitternacht nach kurzer
Feuervorbereituna nochmals an . Es gelang ihm jedoch nicht , über
das Dorf hinaus Boden zu gewinnen . 5 Offizier « und 50 Mann blie -
ben in deutscher Hand .

Zwischen der Ailette und Aisne fließen am 23 . und 24 . S .pt.
mehrfach starke französische Patrouillen vor . Dem am Morgen des
24 . einsetzenden schweren Feuer folgte nur ein Teilangriff südöstlich
Bavxaillon , der im Handgranatenkamps abgewiesen wurde .

Auf den übrigen Fronten war die Arrillerietütigkvit rege . Bei
eigenen Unternehmungen wurden mehrfach Gesancenie eingebracht .
Bei einem derartigen deutschen Borstoß nordöstlich gelang es ,
14 feindliche Unterstände zu Hoengen und 82 Gefangen : ?" rück-
z '.' bnngen .

Deutscher Artillerie angriff .
o Basel , 26. Sept . (Privattel . ) „Times " melden von der

französischen Kampffront : Ein allgemeiner starker deutscher Ar-
tillerieangrisf ist auf der ganzen Front seit mehreren Tagen
zu verzeichnen. Das Vorgclände der alliierten Truppen im
Westen liegt in schwerstem feindlichem Feuer . Es tst nicht daran
tu denken, daß der Gegner freiwillig weitere Gebiete räumen
wird . (g. K . )

Fache Anstrengungen ,
o Zürich, 26 . Sept . (Privattel .) „Earriere dclla Sera "

nieldet aus Paris , daß sich am Montag früh die neutralen und
befreundeten Militi - rattachees in das Frontgeländ « bei Reims

begeben habeil . Eine Wiederaufnahme der großen Entente »
offensive im Westen steht nunmehr bevor . In militärischen
Kreisen verhehlt man {ich aber die Schwierigkeiten , die durch
den deutschen Widerstand und durch die betonierten deutschen
Unterstände geschaffen wurden , keineswegs . PoincarH , Tie »
meneerm und der italienische Militärbevollmächtigte reisten
wach Reims ab. (g . K.)

F o ch schraubt seine Hoffnungen herab .
Sch. Rotterdam , 26. Sept . (Privattel .) „(ßcho de

Paris " meldet : Bei den Besprechungen in »er parlamcn -
tarischen Armeekommission im Hauptquartier erläuterte Gene-
ral Fach die augenblicklich« militärische Gesamt -
läge . Er trat dabei der Annahme mit Entschiedenheit
entgegen , daH ein leichter Sieg Uber die Deut ,
s ch e n errungen werden könne. Nirgends zeige fich die Aus «
ficht zu einem solchen . Er erblicke seine Au f g a v e in der B e «
freiung des französischen Boden » vom Feinde
und da der G e g n e r in seinen alten Grabenstellungen einen
neue« starken Wiverstand schaffe , sei eine Hoffnung
auf ein baldiges Ende oder eine baldige Entscheidung
wenigstens für dieses Zahr kaum noch zu erwar .
ten . (g . K .)

Sch . Rotterdam , 26. Sept . (Privattel .) Die „Times "

schreiben zur militärischen Lage : Der Stillstand in der
Rückzugsbewegung des Feindes hat auf die
ganze Fron ^ übergegriffen . Beunruhigung schafft
die Fortdauer der feindlichen Gegenangriffe .
Die Lage von Reims wird vom Gegner durch den Besitz der
westlichen Höhe immer noch beherrscht , (g . K. )

Bon de , amerikanischen Armee .
o Zürich, 25 . Sept . (Privattel . ) Laut „N . Z . Ztg . " meldet

„Reuter " aus Washington : General Marsh , der Chef des
amerikanischen Generalstabs , meldst , dag die Zahl der für alle
Fronten eingeschifften amerikanischen Truppen bis 20 . Septem -
ber 1750 000 Mann übersteige , (g . K .)

Die Alliierten unter dem ktaumnotMmg .
Warum die Entente an allen Fronten

Perzweiflungsoffensiven unternimmt .
© Ber « , 26. Sept . (Privattel . ) Dsm „Berner Intelligenz -

blatt " zufolge meldet die „Bietoire " aus London : Alle Er-
eignisfe und^die Haltung der alliierten Armecen , die uns mit
Stolz erfüllen , das ist den Krieg von vorn betrachten, von
hinten gesehen indessen läßt fich all>?s in einem Wort zusammen,
fassen : Tonnage ! Es ist wahrhaft mehr Tonnage vonnöten ,
werm wir die Armeen und ihr Material auf dem heutigen
Stand ihrer Schlagkraft erhalten wollen . Das Blatt erwähnr
weiter , daß Frankreich auf feine berechtigten Ansprüche auf
der letzten Londoner Tonnagekonferenz schließlich verzichtete,
um den Transport amerikanischer Truppen nach Europa in
größerer Zahl zu ermöglichen. Italien befinde fich direkt in
grausamer Lage ; wegen Kohlenmangels mußten große Werke
den Betrieb einstellen . Die Zivilbevölkerung gehe, was man
sich in den maßgebenden Kreisen keineswegs verhehle , ei ' nem
sehr harten Winter entgegen , (g . K .)

o Bern , 36 . Sept . (Privattel .) • Das „Intelligenzbl ." mel¬
det : Der „Mctoire " berichtet man aus London , die englische
Admiralität gebe zu . daß die Zahl der erhofften Schiffsraum -
tonnen zu erbauen nicht möglich gewesen sei . In dm letzten
Monaten sei in England durchschnittlich. 124 00« Tonnen
Schiffsraum n«u erstellt worden , während man 250 000 Tonne »
erhoffte. Man gibt offen zu, daß dies ein allzu großer, zu
Bedenken Anlaß gebend« AusZall ist. Man sucht ihn mit
allen mögliche Gründen zu erklären , die alle stimmen , ab«"-

das Uebel nicht ändern , (g . K .)
o Bern , 26 . Sept . (Privattel .) Dem „ Jntelligeirzbl ." zu-

ßolge meldet der „Torriere " aus London : Die britische Re -

gierung
' ließ in gang England Millionen Anschläge anbringen ,

worin das Publikum zur möglichsten Kohlenersparnis ange¬
halten wird . Es heißt darin . England müsse nicket allein für
seine Fronten Kohlen aufbringen , sondern auch für den Trans -
port des amerikanischen Heeres , sowie für Frankreich und
Italien . Ab 1. Oktober fallen erneut zahlreiche Züge in Eng -
land aus , die BvleuMung der englischen Städte wird weiter
vermindert , diejenige von 3000 Eisenbahnstationen wurde
bereits auf das mindeste beschränkt , (g. K .)

o Zürich. 26 . Sept . (Privattel .) „ Moringpost " meldet
aus Washington : PräWent Wilson ordnete die Bestandsauf -
nähme aller in amerikanischen Häfen befindlichen neutralen
Schiffe am . Eine neue Verfügung Wilsons , wonach weitere
in den Häfen der Anion liegenden Schiffe für TranSportzweSe
der Alliierten verfügbar gemacht werden sollen , wird er-
wartet , (g . K .)

KrwAS- Krieve»s?iele .
Di « Entente und die Friedensnote Burians .

ch . Wien . 26. Sept . (Privattel .) Bis znm Dienstag abend
warc .r erst drei Antworten aus dem F e i n d e s l a g s r auf die
Friedensnote eingegangen . Man glaubt , daß iroili etwa H
Tage vergehen

' werden bis alle Antworten vorliegen . In Wiener
poNt '

-fchen Kreisen erhält sich hartnäckig das Geriicht , dah G r a f B u -
r i a n Wtcr allen llmstiinden der e r st e n 95 o 11 in ongmfsW ' r 3 " 't
eine zweite folgen lassen wird . (g . K .)

Neuer englischer Kriegskredit .
Sch

'
. Rotterdam , 2K. Sept . (Priv .-Tel .) „Daily Chronicle " teilt

mit : Das Kabinett beschloh einen neuen Kriegskredit von
t 8 M i l l i ar d en zu bewilligen , soll die voraussichtlichen Krieg ? -
tosten vom Januar bis April 1919 decken, falls der Krieg l ' * S nhin
nicht entschieden sei. ( g . K .)

Hindenburg an die deutsche Press «.
WTB . Danzig , 25 . Sept . (Nicht amtlich .) Auf das von

Vertretern der ostdeutschen Presse gelegentlich einer Presse-
besprechung an General von Hindenburg gerichtete Teie -
gramm ist folgende Antwort eingegangen ^

„Großes Hauptquartier , 25 . Sept . Der Gruß der Männer
aus der Ostmark hat mich und General Ludendorff sehr erfreut .
Möge die Mitarbeit der deutschen Presse an der bedeutungs -
vollen Pflicht . Zuversicht und Siegcswillen zu erhalten und zu
heben, von vollem Erfolg begleitet sein . Die Heimat ist das
Rückgrat des Heeres . Heimat und Heer werden Ihnen für Ihre ,
Wirkung danken. Die Friedenshand wollen die Feinde nicht .
Darum steht Deutschland umso fester zusammen . Der gegnerische
Ansturm wird am deutschen Felsen zerschellen .

Gez. : Geweralfeldmarschall mm Hindenburg .-

\

Deutschland und der Rrieg .
— Berlin , 25 Sept Der Lebensmittelausschutz Groh -B « ll »

hat in seiner gestrigen Sitzung beschlossen, entsprechend der « Höh»
ten Ncehlzuteilnng vom nächsten. Monat ab die alte Brotratio « von
1950 Gramm wieder herzustellen . Der Preis beträgt für das 1950 ;
Gramm schwere Schon :?,irot 103 Pf ., für das Krankenbrot 184 Pf . .
Der Kaiser über fremdländisches Wesen i «

^ Reiche . . j
WTB . Berlin , 25 . Sept . (Nicht amtlich . ) An den Gesamt»

ausschuß des Deutschen Bundes zur Bekämpfung fremden und
zur Förderung des deutschen Wesens zu Händen des Oberst» ;
leutnants z. D . Osterberg-Stuttgart ist folgendes Schreibe« ■>
eingegangen :

„ Auf das gefl . Schreiben vom 4 ./8 . be . Js . frewe ich mich , ;
dem Bund zur Bekämpfung fremden und zur Förderung deut»
schen Wesens in: allerhöchsten Auftrage mitteilen zu können,
daß S . M . der Kaiser und König von dem Bestreben des Bun - '
des huldvoll Kenntnis zu nehmen geruht hat . Nach der Auf«
sassung Seiner Majestät , gehört die Borliebe mancher Kreise
unseres Volkes für fremdländisches Wesen zu den bedauer»
lichsten und beschämendsten Folgen unserer geschichtlichen Ent -
Wickelung aus der Zeit vor Gründung des Reiches . Unter dem
Eindruck unserer einzigartigen Kriegsleistungen in Heimat
und Heer, wie der ungeheuren Erfolge , die das Ergebnis von
vier Kriegsjahren bilden , begrüßt Seine Majestät selbst mit
doppelter Freude alle Bestrebungen , die der Beseitigung dieser
Schwäche dienen , und die ein starkes, unserer Machtstellung und
unserer überlegenen Geistesbildunig entsprechenden nationalen
Selbstbewußtseins zü verbreiten bestimmt sind . Sein « Majestät
befahlen mir , dies dem Bunde mitzuteilen .

Geh. Kabinettsrat von Berg , Wirkl . Geh . Rat ."

Znr polnischen Zrage.
MTB . Warschau , 2.Y Sept . „Przeglad Paraimy " erfährt noch

aus der Konferenz des Polcnklubs mii Kucharzewski , daß der Klub
auch das weitere Verbleiben des Ministers des Innern Stecki und
des Ministers für Arbeiterschutz Dr - Chadzko im Amte ungern
sehen würde . Stecki ist wegen pnnra polizeilich -zentral istischen Ent¬
wurfs zur Staatsverwaltung . Chodẑko wegen mißlicher Verhält «
nisse seines MinMvwms nicht genehm .

„Eazeta Poronna " meldst/daß K«ch« z«wsti eine längere <rmt -
liche Konferenz mit dem Er « fen Nonikier hatte , der wieder nach
Berlin abgereist ist.

Die Warschauer Presse bringt eine Entschließung einer Ber -
sammlung , die am L2 . September in Warschau stattgefunden hat . irt
der Angelegenheit der polnischen Ostmerken . Die Entschließung lau -
tet : „In Anbetracht , daß die Gebiete des früheren Rzecz Pospolitz
jenseits des Njcmen und des Bug geschichtlich, geographisch und '

ethnographisch einen untrennbaren Teil Polens bilden und für sein«
politisclze Selbständigkeit und günstige wirtschaftliche Entwicklung
unerläßlich sind, ferner daß deren Trennung von Polen eine Schck-
digung der ihres Polentums bewußten Millionen -Bevölkerung dieser
Gebiete bedeuten würde , die durch tausende von Unterschriften ihren
unerschütterlichen Willen der Zugehörigkeit zum polnischen Staat
festgestellt haben , fordert die Versammlung die polnische Regierung
anf , jegliche Schritte zu unternehmen , um unsere östlichen Vebi »t«
dem polnischen Staate zu sichern.

WTB . Wien . 26. Sept . (Nicht amtlich . ) Die „Polnischen
Nachrichten " melden : Das Präsidium der Polenklubs ist zum
28. September vormittags einberufen . Am 28. September
abends findet eine Besprechung zwischen dem Ministerpräsiden «
ten und dem PrSsidenten des Polenklubs statt . Am 30. Sept ,
tritt die parlamentarnche Kommission des Polenklubs zur Eni »
gegennahme des Berichts des Präsidiums über seine Bespr«»
chung mit dem Ministerpräsidenten , ferner zur Erörterung de«
parlamentarischen Lage und um den Standpunkt des Polen »
klubs zur Friedenskundgebungsfrage zu regeln , zusammen ,
Am 1. Oktober wird der Ministerpräsident in der Eröffnung »»
sitzung des Parlaments das Wort ergreifen .

Wie die „Polnischen Nachrichten" erfahren , besteht die Ab-
sicht , der vor der Eröffnungssitzung stattfinden -en Obmänner »
konferenz vorzuschlagen, daß nach der Regierungserklärung di«
Verhandlungen des Hauses einige Zeit ausgesetzt werden , um
den Parteien Gelegenheit zu geben , die Regierungserklärung
einer internen Würdigung zu unterziehen .

Frankreich « « d der Krbey .

Die SlavenkoniSdie dir Entente .
Berlin , 26. Sept . Laut „Berl . Lokalanz .

" meldet „Pettt
Journal "

, daß in Paris ein Kongreß von Vertretern de«
ententefreundlichen Nationen Oesterreich-Ungarns nach dem
Borbilde des siidslavischm Kongresses in Rom stattfinden soll.
Alle an diesem Kongreß beteiligten Nationalitäten würde«
als Kriegführende anerkamlt werden.

England und der Krieg.
Zur Erkrankung Lloyd Georges .

WTB . Amsterdam , 25 . Sept . (Nicht amtlich .) Einem hie»
sigen Blatt zufolge ist Lloyd George von Manchester nach Lon«
don zurückgekehrt . Er will zur Erholung auf das Land gehen.

Irische Kundgebungen grgen French .
o Basel , 25 . Sept . (Privattel .) ,D « ily Mail " meldet

aus Dublin : Am Donnerstag und Frettcrg fanden Umzüge der
irischen Arbeiterschaft als Kundgebung gegen eine Verfügung
des Vizekönigs French statt , wonach die Abwanderung der
irischen Arbeiter nach England und Amerika bis auf weiteres
verboten werde , (g . K.)

Eisenbahner streik .
Haag , 25 . Sept . Reuter meldet aus London : Ein Tekl

der Eisenbahnarbciter in Südwales hat gestern die Arbeit
^niedergelegt . Der StteiO hat heute morgen nach London übe««
gegriffen , wo der Passagierverkehr verschiedener Gesellschafte«
vollständig gestört ist. Durch den Streik sind tausende von
Minen - und Munitionsarbeitern arbeitslos geworden . (F . Z .)
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Reueingelaufene Kücher und Schriften«
Zu bezicbe » durch A. Bielefelds Hofbnchhandlon «.

Liebermann & (Sie. . Karlsruhe .
Neber die Grundfragen des Gemeindrsteuerwescn ? und die Steuer «

beschwerden der Grund - nnd Hausbesitzer . Von Finanzanrtmann Karl
Röttinger in Mannheim . Karlsruhe i . B . 1316. ® . Brcrunsche.

~

buchdruckecei und Verlag . Preis 1 Mark . Die kleine , aber
reiche Schrift wird nicht nur den Grund - und HauKbefibern .
allen willkommen sein , die sich für die Reform deS Gemeindesteuer «
Wesen ? interessieren .

Die Nmfatzsteutr . SHtüiK - n für fcert praktischen Gebrauch . Her»
auSgeaeben von Dr . ii : r . f- nirK !\ V ' >' ! i » . Verlag von I . Heß . Stuft «
gart , frei ? 2 , 'wf .

iiinn Stau
nfche Hos»
r inbaktR «

sonder»



Nr. NN . MWaMakk . fxmntttteQ. a . Sept. 1918. Savlfche Wreffs . We« < Z .
Die Kampfe in Mazedonien.

Bulgarischer Heeresbericht .
MTV. Sofia , LZ. Sept . ( Eeneralstabsbericht .) Mazedonische

sront : Im oberen Skumbi-Tale drangen unf«re Stoßtruppen in
tfaMiche Gräben ein, von wo sie mit französischen Gefangenen zurück-
ehrten . An der Mokra Planina und bei Tschervena Stena wurden
seuertätigkeit. An der übrigen Front mätzige KampftStigkeit. Nord -

^ch von Vitalis griffen feindliche Bataillone nach heftiger Artillerie-
Vorbereitung unsere Stellungen an , wurden aber mit beträchtlichen
V̂erlusten zurückgewiesen. An der Cerna-Mllndung verstärkt sich die
üiruertätigkeit . Sn der übrigen Front mäßige Kampstätigkeit . Nörd -
lich von Bitolia warfen feindliche Flieger Bomben auf Militärlaza -
«ette, die deutlich erkennbar die üblichen Abzeichen trugen.

FrauzSsische » Heer « » Sericht .
MTB. Paris , 25. Sept . Französischer Orientbericht vom 23 . Sept.

Die Verfolgung dauert auf der »amen Front Monastir - Veles an . Die
feindlichen Abteilungen, bedränat durch un -
Vre Vorbuten , beirnrubiat durch Kavallerie ,' tote durch Maschinenaewebrfener 'und
urch die Bomben >der alliierten Flieger ,

rieben sich in arökter Unordnung aus Beles
«urück. Aus dem linken Flügel drängen die
alliierten Streitkräfte , die von der Monastir -
ifront vorgeben, den Feind aus den albani¬
schem Straßen zurück. Französische Kaval¬
lerie ist am 23 . September in Prilev einae-
sogen . Sie fand die Stadt unverseürt vor
Und bemächtigte sich der ungeheueren Vor-
räte . Weiter nördlich gingen die franzö-
kisch- serbischen Streitkräfte über die Straße
Prilep—Gradsko hinaus und bedroben die
Straße Prilev —Nekes. Im Kentrum stell-
ten die serbischen Truppen , die die Wardar
aus mehreren unversehrten Brücken zwischen
Temirkavu und Gradsko überschritten , einen
kroßen Brückenkopf nördlich voin Flusse her.
SBir sind im Besitz der Orte Enisb , Oba , Ka°
rabodzali, Vehsben und Abirli . Aus dem
rechten Flügel erreichten die alliierten
Truppen , die beiderseits dem - Wardar vor -

:ben . die Linie Petrove . Barovica , Chinarli
araoglUlar . Am Doiran - See wächst die

?>ahl der Gefangenen unaufhörlich. Ueberall
tvurde beträchtliches, oft unversebrtes
Kriegsgerät aufgefunden . Am 22. Septem -
>er wurden etwa 10 Geschütze, die Mehrzahl
davon schwere, erbeutet . Bei Krivolak er-
beuteten die Serben außer bereits gemelde -
teter Beute , neun Flugzeuae . Automobile,
owie bedeuterrde Lager von Benzin und Le-
«ensmittel .

> sind, im Hafen an . Man glaubt , daß die Mine zu einem ganz
neuen Minenfeld gehörte .

Zu den deutschen U - Bootoperationen in
amerikanischen Gewässern .

WTB . Berlin , 25 . Sept . (Nichtamtlich .) Der „New Porker
Times" oonl 14 , August zufolge wurden seit dem ersten Erscheinen
eines deutschen Tauchbootes in den amerikanischen Gewässern vom
18 . Mai bis 1Z . August insgesamt 21 Schisse oersentt .

Die zunehmende Frequenz der Angriffe Mitte August in den
amerikanischen Gewässern erregt allgemein Unwillen und gab der
genannten Zeitung zufolge zu einer langen Kabine tssitzung Veran-
lassung . Am gleichen Tage wurde der Fischschoner „Charles Sieitis " .
sowie der norwegische Dampfer „ Sommerstad " (8875 BRT .) versenkt,
der seit Mitte Mai das 12 , norwegische Opfer war.

„Evening Post" vom 16 . August meldet die Vernichtung des
brasilianischen Motorschiffes „Madrugada" (16^3 BRT .) unweit Nor¬
folk . Der „New Port Times" vom 22. August zufolge richtete die be-
reits erwähnte Prise „Triumph" auf den Neufundländer Bänken er-

to ao tu ""'- ■Front ror der Feindlichen ,
Zu den Kämpfen in Mazedonien

* 72?. SiSS.

Vom LuftkrZsg.
Fliegerangriffe auf Frankfurt a. M. und

Kaiserslautern .
MTB . Karlsruhe , 25. Sept . Heute vormittag wurde

Frankfurt a. M . alarmiert , da die Anwesenheit feindlicher
Flieger in den Nachbarbezirken gemeldet war . Um die Mit -
«lgszeit erfolgte xin feindlicher Angriff auf die Stadt .
Zräch bisheriger Fchtstellung wurden etwa 16 Bomben ab¬
geworfen , die juqi Teil in die Stadt , zum Teil auf freies Ee -
>äude fielen . Eine davon brach in ein weit erkenn -
bares Krankenhaus . Es wurde Sachschaden, jedoch kein
militärischer augerichtet . Leider wurde eine Person ge -
tötet und 5 in der Mehrzahl leicht verletzt. Es find bisher
Zwei feindl .iche Flieger als abgeschossen gemel¬
det . Der letzhin erfolgte Abwurf auf eine AiainzerKirche
Und der heutige auf ein hiesiges Krankenhaus kennzeichnen
wiederum hinreichend den Vorwurf der Barbarei aus feind -
Ucj .' tn Munde , (g. K . )

MTB . Karlsruhe , 25 . Sept . Heute vormittag zwischen
lv und 11 Uhr versuchten feindliche Fliege , die offene
Ctadt Kaiserslautern anzugreifen . Rechtzeitig von dem
Flugwachen gemeldet , wurden die Flieger von den Abwehr -
svrmationen erwartet und so frühzeitig unter gezieltes Feuer
genommen , daß es ihnen nicht gelang , über das Weich -
bild der Stadt zu kommen. Wahllos mutzten sie ihr«
Bomben auf freies Feld und an der Peripherie der Stadt ab«
werfen. Es wurde einiger Häuserschaden und kein Per -
lonenschaden verursacht. Zwei Flugzeuge wur -
den abgeschossen , (g . K .)
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Vie weiteren Ereignisse zur See .
Ein schwedisches Kanonenboot gesunken .

WTB , Skagen , 24 . Sept . Das Ritzaubureau berichtet : Das
Ichwedische Kanonenboot „©uitdcl " ist sechs Meilen von Skagen
»uf eine Mine gestoßen. Von der Bemannung von 29 Mann
sind der Führer und neunzehn Mann ertrunken . Zwei Tor -
pedoboote kamen mit den übrigen zehn Mann ; von denen einer
tot . einer schwer, drei leicht verwundet und fünf unverletzt

einer Montrealer Mel-
otte der Maritime Fish

? oln
heblichen Schaden an , Sie vernichtete n
düng die ganze 9 Schiffe zählende Fischer
Corporation . Das begleitende Tauchboot versenkte den Schoner »Data
Garde" .

Im Senat erhoben darüber Macumbtt und Penrose scharfe Be-
schwerden gegen die Marineleitung , weil sie der ll -Boote nicht Herr
zu werden vermöge. Der Vorsitzende des Marinsausschusses. Lodge,
versicherte , daß alles zur Bekämpfung geschehe.

Einer Associated -Presse -Meldung rwni 23. August zufolge wurde
weiter der britische Dampfer „Dianen" (4700 BRT . » nach kurzem
Feuergesecht vernichtet . — „New Sjorl Times" vom 27. August er -
wäuhnt die kurz zuvor unweit Halifax erfolgte Versenkung des bri-
tischen Dampfers „Erik" (000 BAT .) , sowie vier amerikanische Fischer-
schöner bei Miquela etr Island .

An versenkten amerikanischen Schiffen in fremden Gewässern
wurden bekanntgegeben : Am 21. August „Montanan"

( 6659 Tonnen) ,
am 23 . August Transportschiff »Lake Edon ", Frachtdampfer »West
Bridge" (sMQBRT.) , »Eub-raa" (7300 BRT .) ,

JUt* dem neuen Rußland «
Neue Znternierungen .

r> Bern , 25. Sept . (Privattel .) Die „Berner Sovjetagen -
tur " meldet : Viele englische und französische Offiziere , die sich
cm der gegenrevolutionären Verschwörung beteiligt haben ,
sind in den letzten Tagen ins tscheiHo-slowakische Lager entflohen .
Diesen Umstand berücksichtigend, beschloh die Sovjetregierung
wegen der äußerst gefährlichen Tätigkeit der Verschwörer ,
die englischen und französische» Konsularbeamten zu inter -
nieren . [g. K.)

Die Dinge in Sibirien .
MTB . Tokio , 24 . Sept . Das Reutersche Bureau meldet

ohne Angabe eines Datums , daß japanische Kavallerie in
Rerchingsk eingezogen sei .

Aus Kumünien.
Die Kronprinzenehe .

WTB . Bukarest . 23. Sept . (Nicht amtlich .) Aus Jassy
wird amtlich gemeldet : Gestern trat in Zassy der Ministerrat
zusammen , an dem auch die Präsidenten der Deputiertenkmmner
und des Senats teilnahmen . Der Ministerrat erteilte dem
Ministerpräsidenten einstimmig die Vollmacht , dem König die

Anschauung der Regierung in Angelegenheit des Kronprinzen
Earol darzulegen . Marghiloman wird wahrscheinlich heute
vom König in Audienz empfangen werden .

Die Neutralen Im Vörden »
WTB . Ehristiania , 24. Sept . (Nicht amtlich . ) König

Haakon reiste heute mittag zum Besuche am dänischen Hofe nacy
Kopenhagen ab , von wo er am Samstag hierher zurückkehren
wird »

Amerika und dsr Krieg .
WTB . Washington , 25. Sept . (Nicht «mtl .) Reuter .

Staatssekretär Lansing und der britische Geschäftsträger
Barclay haben die Ratifikation des Abkommens über den
10jährigen amerikanisch - englischen Schieds »
vertrag unterzeichnet.

Wilson und die Slaven .
WTB , Washington, 22 . Sept . (Nichtamtlich) Reuter-Meldung.

Auf der 14 tägio.e,, Konseren ;, die hier zwischen den Vertretern der
Tschecho -Slowaken, Spol en und Jnngjlaven abgehalten wurde , ist,Ein -
stimmigkeit über das ganze Problem der Ziele der unterdrücken Na¬
tionalitäten in Österreich-Ungarn erreicht und die Begründung einer
neuen Zentralkörperschast der europäischen Gruppen zum Schutze der
Interessen aller angeschlossenen Nationalitäten in Aussicht gestellt
worden .

Nach der Konferenz empfing Wilson Marasyk vom slowakischen
Nationalrat , Paterewsky vom polnischen Nationalkomitee, Minlgrisk
vom jungslaviichen Rat und andere Vertreter, die dem Präsidenten
ihr Programm vorlegten , indem sie ihn versicherten , dafi die unter¬
drückten Nationalitäten jetzt energisch hinter dem amerikanischen
Kriensziele stünden . Das Programm fordert ein freies Böhmen, freie
jungslavische Nation und die Gründung eines freien Polens .
Lohnbewegung der amerik . Kriegsarbeiter .

■= Washington , 25. Sept . (Privattel .) Reuter meldet :
Morgen wird eine Konserenz zahlreicher Vertreter der
Arbeiter im Kriegs - und Marinedepartement abgehalten , die .
den Zweck hat , AtaßnaHmen zu^ Ausdehnung der Arbeitsoer ,
träge über die Kriegsdauer hinaus zu treffen . Die Arbeiter
werden sich mit dem Plan befassen , der die Heraussetzung der
Löhne der niedrig bezahlten Arbeitergruppen aus die Höhe der
Normallöhne ins Auge faßt . Dieses Schein« wird Millionen
von Arbeitern sowohl der Kriegs - wie auch der anderen
Industrien umfassen .

Wervrischte».
/ > Pinnasens , 24 . Sept . Die Beraubung von Bahnsendungen

und Postsendungen der Pirmasenser Schuhindustrie nimmt immer
lgröhcren Umfang am . So wurde u - a . eine Sendung der Herste!-
luwgs - und Vertriebsgesellschaft Pirmasens . Bezirk g . vollständig
geŝ shlon , die 36 Paar Damen- und 18 Paar 5>errenschuhe enth ?elr .
Are den gleichen Empsänger kcrinen dann zwei Eilgutkisten , von der
Herstelluiigsgesollschast Pirmasens 8 , die 84 Paar Stiefel enthalten

Hellten , in ÄZirklichkeit aber um über 70 Paar bestohlen waren. Die
Msenbahnverwaltung mußte allein für diesen Fall 30V0 MI . Scha¬
denersatz leisten . Aus cknem Waggon in Rodalben, der Leder im
Werte von 5000 Mark enthielt, wurden für mehr alz 1000 Mark
Lederhäute gestohlen . Die Diebstahl « nehmen fortgesetzt zu.

<=■■ Posen , 26 . Sept . Wie dem „Verl . Lokalanz .
" von hier

berichtet wird , ist die dortige Polizei umfangreichen Spiritus «
schiebungen auf die Spur gekommen. Drei Verhaftungen wur-
den bereits vorgenommen , darunter die des Rechtsanwalts
Cohn und seiner Wirtschafterin .

o Genf , 26. Sept . Dem „Verl . Lokalanz .
" wird mitgeteilt ,

daß die weitere Ausbreitung der spanischen Grippe in Frank -
reich eine Verschärfung der behördlichen Mahnahmen erkord- r -»,

Die 9 . Krieasa »^leihe .
MTB . Karlsruh« . 25. Sept . (Nichtamtlich .) Die Gesellschaft

für Brauerei , Spiritus - und Preßhefe-Fabrikation vormals G . Sin »
ner in Karlsruhe- Grünwinkel beteiligt sich an der 9. Kriegsanleihe
wiederum mit einem Betraa« von 1% Millionen Mark .

A Durlach , 25 . Sept . Bon Offizieren und Mannschaften der hier
garnisonierden Train -Ersatz-Abteilung Nr. 14 wurden zur neunten
Kriegsanleihe am ersten Tage der Auslegung 142 400 Mark gezeichnet.
Zur achten Kriegsanleihe hatte der genannte Truppenteil 2% Mil¬
lionen Mk. gezeichnet.

0 Badisch -Rheinfelden , 24 . Sept. Der Bürgerausschuß geneh-
migte zur S . Kriegsanleihe die Aufnahme eines Kapitals von
10 000 Mark.

MTB , Nürnberg, 24 . Sept . Aus dem Kreise der Sternen ».
Schuckertweicke werden auf die neunte Knegsanleihe zwanzig Mil -
lionen Mark; gezeichnet.

« Mfeet *«» * dsS KG -W » .
SchnStrinsel . 26. Sept . morgens 6 Uhr 2,4G w ( 2 § . Sept . J,81 m)
Äeyl , 26. Sept , m »rge»s 6 Uhr 3,41 m ( 25. Sept . 2,37 * )
Moxa « , 26 . Sept , morqens 8 Uhr 5,20 ™ (25 . L-ept. 4,62 ■ )
9H « ntiirtw , 26 . Sept . »iirgens 6 Uhr 4,15 m (25 . Sept . 3,59 m)

Ter AHnenruf .
Roman von A . Aschenbach.

(S1. Fortsetzung .)
24 . Kapitel .

Stundenlang waren Zsa Stolpen und Hans -Wolfgang Rut -
hart im Stadtwald gewandert , und immer noch war der Mann
eifrig dabei , inneres und äußeres Erleben vor der Geliebken
auszubreiten . Nie hatte cr einen Vertrauten gehabt , nie das
AZort Sich -Aussprechen gekannt . Nun konnte er sich gar nicht
genug tun . Jahrzehnte Aufgestautes suchte sich eine Stätte in
der weit geöffneten Seele des liebenden Mädchens . Schließlich
frug er mit einem halb beschämten , halb ängstlichen Lächeln :

„Nun kennst du mich wirklich durch und durch . Isa . Wird
i»ir nicht ein wenig angst ? "

Sie hob die Augen .
„Sicher nicht angst , Liebster .

"

Aber , ohne daß sie es selbst wußte , war doch ein ähnliches
Gefühl in ihr . Das machte , ein merkwürdiger Haß lebte in
Hans - Wolfgang gegen den Adel . Der war für ihn ein Begriff ,
eine Institution , die ihm das Elternhaus geraubt hatte . Alle
Bitterkeit , die g«gen die verkannte Mutter in seiner verschlos-
senen Seele aufgespeichert gelegen , hatte sich , durch Reue noch
verstärkt , gegen die gewandt , gegen die der letzte Mntterbrief
Anklage erhob . And so leidenschaftlich war sein Verdammung »»
Urteil , daß er weit über die Anklage der Mutter hinausschoß ,
ivß er in der Sippe den ganzen Adel haßte .

Isa hatte seinen Redefluß nicht zu unterbrechen vermocht ,
ta ? Wehr war hochgezogen, aber nun begann sie entschlossen:

„Ich kenne nun dein Leben so ziemlich , Liebster , aber ich
ii » dir noch fremd ."

Er schloß ihr küssend den Mund .
„Törichtes du , ich weiß doch alles von dir ." Und auf ihr er -

stauntes Gesicht : „Nein , ein Auskunftsbüro habe ich nicht auf
dich gehetzt. Aber ich lese ja in deinen Augen . Und deinen
Namen weiß ich auch. Daß du allein stehst und dir ' dein Brot
selbst verdienst , konnte ich mir aus den Umständen zusammen -
reimen . Ich habe mich bezwungen und nicht einmal ins Adreß -
buch gesehen . Ganz losgelöst von allen Wirklichkeiten wollte ich
dich haben , mein Feenkind du mit dem Nixenhaar .

"

„Du bist ein Schwärmer . Aber wirklich . . .
"

Sie fühlte seine Hand auf ihrem Mund , dessen ernste Kurv «
ihm Angst machte

„Nicht heute . Liebling . Ich habe den Glückstag schon genug
mit Bekenntnissen belastet . Schau dort die Bank . Ist sie
nicht wie für uns hingestellt ? "

Und dann mußten sie beide jäh auflachen .
„Es ist schrecklich ! , Schon wieder der ungehobelte Mahner .

Weißt du , das hat er entschieden aus der Wildnis mitgebracht .
Es ist rein scheußlich . Und immer in den ästhetischsten Augen -
blicken.

"
Sie

'
hatte auf die Uhr gesehen und hielt sie ihm entsetzt

vor die Augen :
„Kann das sein ? Nein , das ist ja nicht möglich ."

„Drei Uhr ? ja warum nicht ? Zeitbegriffe habe ich über -
Haupt nicht an solchem Tag , und es ist gar nicht nett , daß du fo
versteinert dastehst ."

Isa mußte wider Willen lachen .
„Dein Magen ist vernünftiger als du . Ich bin zum Mit -

tagessen erwartet worden . Sie zog die Schultern hc>ch, das
hieß ganz deutlich , „nun Knade mir Gott .

"

„Von wem denn , Isakind ?"

, Nun natürlich von wem «? Wirtill ."

Er lachte sorglos .
„Laß den Drachen feuerspeien . Komm lieber her und hilf

bei der Fütterung des Raubtiers . Du hast doch sicher auch solch
eine kleine , natürlich viel artigere Bestie in dir . Arme »
Opferlamm . Ja , die Liebe zehrt . Jetzt erfasse ich diese tief «
Weisheit ."

Isa setzte sich zu ihm «ruf di * Bank , die unter einer mäch,
tigen Tanne , halb in die schleppenden Zweige eingebettet »
einen weiten Rundblick bot . Sie hatten aber zunächst nur
wenig Sinn für die herbe , fast feierliche Schönheit , die über go-
segneten junggrünen Saatbreiten , über tiefgefurchtem , braunem
Kartoffelland lag , das des Samens harrte . Sie merkten jetzt
beide , wie hungrig sie waren , und das Mädchen jubelte hellauf
über die Dinge , die aus des Liebsten Taschen zum Vorschein !
keinen : belegte Brötchen , Keks und Schokolade und kandiert «
Früchte .

„Also hast du es direkt darauf angelegt , mich um Frcst
Großmanns Sonntagsbraten zu bringen , du Heimtücker ?-

Hans -Wolfgang stopfte ihr eine Marzipankartoffel in de»
scheltenden Mund . -

„Nicht gerade das , aber ich erwog als zukünftiger weiser
Hausvater alle Möglichkeiten , und da die Läden leider vor
unserer historischen Stelldichein -Stunde nicht öffnen , stürmte ich
eine benachbarte Sarottifiliale einfach von hinten . Die Echo»
koladenfee ibar zuerst nicht schlecht erbost über den gestört e
Feiertagsmorgenschlaf ."

„Mir scheint, du hast sie besänftigt ? "

Lächelnd und ein bißchen vorwurfsvoll überflog Jja » Mick
die auserlesenes Näschereien .

„Sie flötete jedenfalls sehr melodisch : Recht bald cnrf W ' —
dersehen , mein Herr .

"

(SariWMia® folget
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Kadifche Chronik .

(T | Karlsruhe . 25. Sept . Di « BekLmpfung der FeldniSnse wird
jetzt auch in eimt Verardmlng des stellv . komm . Generals des 14. A .-
Ä. angeordnet . Nach dieser Verordnung sind die Krmeinden verpflich¬
tet , die zur Bekämpfung der Feldmäuse von der Behörde angeordneten
Mahnahmen auf ihr « Kosten durchzuführen . Es bleibt der Gemeinde
überlassen , die entstandenen Kosten « wgültig auf die GemÄndetaffe
xu übernehmen oder sie auf die beteiligten Landwirte umzulegen .
Heder Grundstücksbesitzer oder Pächter usw . ist verpflichtet , die Vor -
»ahme der von der zuständigen Behörde zur Bekämpfung der Feld -
maus « angeordneten Maßnahmen zu dulden und jeder Einwohner
der betr . Gemeinde hat auf behördliche Aufforderung hin , bei der
Durchführung der angeordneten Maßnahmen mitzuwirken . Das
KriegsWirtschaktsamt kann die Bezirksämter und Bürgermeisterämter
mit der Durchführung der Mahnahim -n beauftragen . Wer sich diesen
widersetzt , wird streng bestrast . **

A Durlach , 25 . <sept . Der hiesige Kaufmännische Berein , e . B . ,
kann in diesem Jahr « auf sein 2« jähriges Bestehen zurückblicken. In
Anbetracht der Zeitloge muß von einer äußeren Feier abgesehen wer -
den ? dagegen wird die diesjährige satzungsgemä ^e Generalversamm -
lung am 5 . Okt . als Zubiläums -Bersammlung abgehalten .

X Wiesloch , 26. Sept . In Baiertal stürzte der 16jährige Hilfs -
monteur Heinrich Grün beim Obstbrechen von einem Baum . Er er -
litt einen Ärmbruch , der eine Muwergiftung zur Folge hatte , an
welcher der junge Mann gestorben ist.

Ib Mannheim . 25. Sept . Die 34 jährige Ehefrau Emma Glocker
stürzte am 8 . September von einem Wagen der elektrischen Straßen -
bahn , der sich in voller Fahrt befand , herunter und verletzte sich dabei
schwer. Es trat bald Blutvergiftung ein , an der die Frau jetzt ge¬
storben ist.

V, Heidelberg . 28. Sept . Auf einer hier abgehaltenen Präsides -
Stenz der katholischen Arbeiter - und Nrbeiterinnenvoreine de'r

sprach Herr MoilstMvre Wvltexbach über die Notwen -
t der Neuorganisation der Bereine . Der Referenz betonte ,

di« Vereine nicht nur rriligiös -sittliche Aufgaben zu erfüllen
" sondern daß sie auch durch sozial « und politische Wirksamkeit

■mm et des Arbeiterstandes beizutragen haben . Seine Dar -
legungen fanden lt . „Bad . Be 'ob .

" die ungeteilte Zustimmung der
zahlreich besuchten VeÄ âmmlung .

^ Weinheim , 25 . Sept . Die Andresche Stuhlfebrik brannte zum
ößten Teil heute nieder . Der Schaden und die Entsiehungsurjach .'

nd noch nicht festgestellt .
C Nordrath b . Gengenbach , 2S . Sept . Wegen Kindestötllng

wuÄ « die lÄnge Magdalena Huber vom Zinken -Mosbach verhaf -
tet . Ihr Bater , der in den 5ver Iahren stehende Hilfswaldhüter An -
ton Huber , sollte unter dem Verdacht der Blutschande , verhaftet
werden . Er entzog sich aber der irdijchen Gerechtigkeit und beging
Selbstmord durch Gift .

K Freiburg , 2k> Sept . Am 4 . bs . Mts . erlitt eine 86 Jahre alte
Witwe durch Ausgleiten einen Oberschenkelbrnch , an dessen Folgen sie
am Montag in der chirurgischen Klinik gestorben ist.

S Müllheim , 25. Sept . In der letzten Bürgeraussch -Mtzvnq
wurde die Frage des Schächten » der Schlachttiere besprochen . Da bei
3000 Einwohnern nur 150 Israeliten hier wohnen , konnte ihnen nur
ein Tier zum Schächten zugesagt werden . 2Rit diesem Bescheide waren
die Israeliten Nicht zufrieden . Sie wandten sich deshalb an das Mi -
iristerium des Innern . Dieses vertrat ebenfalls die Meinung , daß
den Israeliten ledig >lich ein Tier zustehe .

© Zazenhausen >b . Stockach . 25 . Sept . Auf einem Sägewerke
verunglückte der 16 jährige Arbeiter Joseph Grömminger . Vcih .'
Füße sollten im Spital in Stockach abgenommen werden . Bald W/h
der Abnahme des einen Fußes stirb er .

pvcuvu
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Tie Abgabe von Herbstobst au Angehörige und
Verwandte .

fs Karlsruhe . 26 . Sept . In der „Karlsruher Zeituiig " wird zu¬
gegeben , daß die Bestimmung der Bad . Obstversorgung, . wonach die
Abgabe von Herbstobst an Angehörige « nd nahe Verwandte nun -
mehr an di« allgemeinen Bezugsbedingungen gebunden ist, von den -.

selben in manchen Fällen als Verschlechterung des früheren Zustan -
des empfunden werden wird . In dem halbamtlichen Artikel wird
darauf hingewiesen , daß die Bad . Obstversorgung durch die Verpflich -
tung 60 Prozent der Herbstobsternte für die Marmoladebereitung .
Dörrobstherstellung und dergl . abzuliefern zu ihren getroffenen Bs
stimmungen gezwungen wurde und ferner weil trotz aller Bemühun -
gen , die sich immermehr ausbreitende Obsthamsterei nicht verhindert
werden konnte . Die Möglichkeit , Angehörige usw . Obst zuzusenden ,
soll aber nicht etwa in Zukunft wegfallen . Sie erfährt vielmehr in -
sofern eine Erweiterung , als die zugelassene Obstmenge nicht auf
30 Pfund für eine Monatssendung beschränkt bleibt , sondern nach
der Kopf ',«hl der zu bedenkenden Familie (20 Pfund für diy Person ) ,
eventl . wesentlich höher bemessen wird . Werdings wird sie den für
den direkten Obstbezug allgemein aufgestellten Bedingungen unter -
morsen und es darf deshalb auch an Angehörige usw . Obst nur nach¬
gesendet werden , wenn der Erzeuger den Nachweis erbracht hat . daß
es seiner Ablieferungspflicht der Obstversorgung gegenüber nachge¬
kommen ist.

Aus der Msftdenz . ■

Karlsruhe , den 26 . September .
O Lehrer für den Osten . Von zuständiger Stelle wird uns ge-

schrieben : Für den deutschen Schuldienst in Kurland , Suwalli und
Litauen sollen unter den zur Entlassung kommenden Heeresangehö -
rigen Anwärter aus dem deutschen Reiche dadurch gewonnen wer -
den , daß ihnen durch eine abgekürzte Ausbildung Gelegenheit geboten
wird , sich möglichst bald eine auskömmliche Lebensstellung jiu er¬
ringen . Gedacht ist an eine Ausbildungszeit von 1 b-is 3 Jahren ,
je nach d«m Grade der Vorbildung , gesell 6 Jahre in der Heimat . In
Betracht kommen junge « Leute evangel . oder kathol . Bekenntnisses ,
die unmittelbar von der Schule , Präparandenanstalt oder untersten
Seminarklasse in den Krieg gegangen sind oder solche Leute mit guter
Volks - oder Mittelschulbildung , die durch den Krieg ihren bisherigen
Beruf zu wechseln gezwungen sind . Auch Kriegsbeschädigte sind nicht
ausgeschlossen , wenn ihnen eine körperliche Lustigkeit bis zu einem
gewissen Grade verblieben ist . Im Bedürstüsfalle soll während .der
Ausbildungszeit durch Unterstützungen geholfen werden . Dem . Leh -
rer sollen neben angemessenem Grundgehalt mit Dienstalterszulagzn
freie Wohnung . Feuerung und Landnutzung gewährt werden . Gesuche
um Annahme sind an den Oberbefehlshaber Ost (General beim
Stabe ) , Deutsche Feldpost 120 einzureichen .

qf -, Besuch der Badischen höheren Schulen im Schuljahre 1917/18 .
Nach einer amtlichen Aufstellung wurden die höheren Schulen für die
männliche Jugend in Baden von insgesamt 21 417 Schülern , darunter
von 18 884 Knaben und 2 533 Mädchen besucht. Di ? Gymnasien um -
faßten 4 281 Schüler und £08 Schülerinnen , die Realgymnasialanstalt
4 468 Schüler und 278 Schülerinneu , die Realprogymnasien 660 Schü¬
ler und 305 Schülerinnen , die Oberrealschulen 5 535 Schüler und 182
Schülerinnen , die Realschulen 3 888 Schüler und 153 ", Schülerinnen .
Die Hölzeren Mädchenschulen und die übrigen höheren Schulen für die
v̂ eibliche Jugend wurden von 6 036 Schülerinnen besucht . An den
Gymnasien wurde 134 Kandidaten/an den Realgymnasien 96 Kandi
baten , an den Oberrealichulen 155 Kandidaten das Reifezeugnis
erteilt .

Sz Anmeldung der Vermögen feindlicher Staatsangehöriger .
Die Verpflichtung zur Anmeldung des in DeutMnnd befindlichen
feindlichen Vermögens ist bekanntlich auch auf die Angehörigen von
Japan , Portugal , Italien , die Vereinigten Staaten v »n Nord -
amerika , .Panama . K).iba , Siam . Liberia . China und Brasilien aus -
gedehnt warben . Aus den in übergus geringer Zahl eingegangenen
Anmeldungen für das feindliche Vermögen ist aber ersichtlich, datz
noch sehr erhebliche int Inland befindliche Vermögenswerte unserer
Feinde , namentlich der Amerikaner , nicht zur Anmeldung , gelangt
sind . Bei der Rücksichtslosigkeit mit der unsere Feinde den Wirt -
schastskrieg führen , bei der ungeheuren Summe , die nach Mitteilung
der Tagespresse namentlich der amerikanische Treuhänder an deut -
schon Werten in Feindesland beschlagnahmt hat , ist eine nationale
Pflicht jedes Deutschen , die in seinem Besitz befindlichen feindlichen

Werte , Guthaben de? Feinde , Nachlasiwerte , Grundlt "
: e und fccr -T.

unverzüglich zur Sinir .eldunjj - '
p bringen . Es wird deshalb auf d, ;«.

dringendste ersu . daß diejenigen , die feindlich -' Vermögenswerte
hinter sich haben , r .^ crzLglich ti; rsr Ur/nrcldepflich ; genügen , wobei
darauf besonders hingewiesen wird , daß . das Unterlassen nach de?
Verordnung betr . den Trer - ander . . .t das feindliche vermögen vom
19 . April !917 imt ? r Strafe gestellt . Die ?^n !neld 'n' !?? n haben un <
mittelbar bei dem .?. reuyä » der für das feindliche Vermögen , Berlin
W 8 , Kronenstraße ' 2/43 zu erfolgen , der auf Anforderung die nöti -
gen Anmeldeformulare übersendet

X ? '. Zur Kartoffel -Bersorgnna n d uns ' n zuständiger Stelle
geschrieben : Die Hoffnung . ji .

'i die :L: erlii :.ltniilc in der Anlie ' '
runn der . Kartoffeln bessern , ist. ! nfvl ? e Nmfchlagens der R «t :erunr
in den letzten Tagen , leider nur teilweise in rfüllung x .' -rannen . Gr*
werden daher vorerst die »och rückständigen Marken l ) Nr . 94 mit
4 Pfund eingelöst . Für die Knrtofsclmv » .x Jlr . IC» :u zunächst
nur 2 Pfand zugesagt werden . Die oiültigkeit des Anhanges ?ur
Kartoffelmarke A Nr . 95 bleibt jedoch bestehen . Derselbe wird ein.-
gelöst , sobald Vorräte anaeliefert werden , die noch diese Woche in Ans «
ficht stehen . Sollte es nicht gslingen , den Anhang mit Kartoffeln ein -
zulöfen , so wird voraussichtlich eine andere Ware darauf veraöfoli ' t
werden . Das Kartoffelamt laßt selbstredend keinen Schritt unversucht ,
um über die jetzige Nebergangszeit bis zur Svätkartoffelernte hinweg -
zukommen und ausreichende Mengen beizuichaffen . Es hat aber in
diesem Jahre hauptsächlich die Anlieferung von Kartoffeln aus der
näheren Umgebung der Stadt iKcirlsruhe -Landj fast vollkommen ver-
sagt . Der Konrmunolverband KarlSruhe -Land hat ? . P . dieses Iabr
rund 10 000 Zentner weniger geliefert , wie im Vorjahr , welches
Quantum epen über die Uebergangk ^ eit hinweghelfen sollte . Zum Teil
dürfte diese Minderlieferung auf die wenig ergiebige diesjährige
Ärübkartoffelernte zurückzuführen sein , zum nicht geringen Teil aber
auch darauf , daß so viele Leute die in der Nähe erhältlichen Frühkar «
toffeln unter oft erheblicher Ueberbietung der festgesebten Höchstpreise
aufkauften . Diese Mengen müssen natürlich der allgemeinen Ver -
sorgung ausfallen .

Zur Petr ->lc « i!>vc ? forguttg wird uns von zuständiger Stelle ge«
schrieben : Die Aussichten für die Versorgung der Bevölkerung mit
Leuchtöl sind auch im kommenden Winter noch recht ungünstig . Es
werden demzufolge nur diejenigen Haushaltungen ein beschränktes
Quantum Petroleum erhalten können , die weder Gas noch Elektrizität
in der Wohnung haben , und die auch nicht extra in der Lage sind , die
Räume , in welchen ein Beleuchtungsbedürfnis vorliegt , noch nachträgt
lich an die Gasleitung bezw . elektrische Lichtleitung anschließen zu
lassen . In allen Fällen , wo die Möglichkeit eines Anschlusses an eine
bereits vorhandene Lichtleitung besteht , muß die Abgabe von Petra -
leum verweigert werden . Es muß gleichzeitig auf das Anschaffen von
Äarbidlainpen oder Akkumulatorlampcn hingewiesen werden , auch
wird wiederholt der Ankauf der Petrolcum - Sparlämpchen empfohlen ,
die ' zum Preis von 15 Pfg . in den städtischen Verkaufslädeu zu haben
sind und . deren Verwendung eine rationelle Ausnutzung des Petro¬
leums gewährleistet . Eine geringe Menge von Kerzen ist uns von
Reichsweg ^ n gleichfalls in Aussicht gestellt .

Konzert. Mir weisen hiermit nochmals auf den heilte Abend
stattfindenden Sonatenabend Schweikert-Venzinger hin, der schon uw
M0 Uhr beendet sein wird, .

£ 5 Kaffee Odeou. Auf das heute stattfindende Sonderkonzert
weisen , wir auch an dieser Stelle hin . (Siehe Anzeige. )

NAsMK * & £ den Gta » i >eHbi » cher « K « r ! Ar « tze . '

Geburten . 19 . Sept . : Anneliese Sigriede , Vater Rudolf Nackt,
Bandagist . — '30. Sept . : Karin Marianne . B . Heinrich Braun , Male ?
und Bildhauer . — 21. Sept . : HanS , V . Richard Hielscher , Stadttaglöb »
ner . — 22. Sept . : Erika . V . Friedrich Schultheiß , Schlosser

Todesfälle . 21 . Sept . : August Dannenmaier , Schneider , ledia >
alt 54 Jahre : Walter , alt 10 Tage , SB. Alois Krok . Mnschinenarbeiter !
Eugen Staad , Persicherungsbeamter , ledia alt 28 Jahre .

Veerbigung « .-.eit ' « nd Trauerhaus erwachsener Berstorbeneu -
Donnerstag , 26. Sept . . •H4 Nhr : Engen Staab , « arsicherumSbeamter .
Wilhelmstr . 27. — 'A5 Uhr : August Dannenmaier Schneide Tulla «
st'raße 8L .

-

nttnachuna14 . September 1918 rst eine Bekanntmachung tNr . E . 1/9 .
erschienen , durch die Höchstpreise für feuerfeste Materialien

!^? ?! ifa - und Chamotteste ^ne , sowi-e Mörtel ) festlkesebt werden . Dis
für die einzelnen Materialien und ttyrc Qualitäten bestimmten Pr -eise
ergeben sich ans einer in der Bekanntmachung ent7>altenen Preistafel . '
.. , Der Wortlaut der Bekannw7achuna ist bei de« Büraermeistev '
alntern und Polizeibehörden einzusebeTU

W JW BW MM H
'

Donnerstag , 26 . Sep
MF tms „n f tmtK abends einviei lel » Ulir :

K3lt @6 oaeon Sonoep-K
WÄ Ml ffl mit verstärkter Kapelle

Septem ^ f )

-ÄMt
1148*

unter persänüch: r Leitung des Kapellmeisters Herrn iilfons Zagel >

FttiMjtMMr Mittat .

f

Ksrysbefchl .

Freitag , den 27 . Sevteuche » ll !N8 ,
abend « ki Ilhr :

an dem Gebäude des städt . Kinderhr niS.
Ecke Eybel » u . Wiesenurasze . Abrücken der einzelnen
Kompagnien an den Feuerhäufern Punkt ' /,& 11Iif .

Karlsrnkie , den 2.T . September 1018 . 11433 .2 .2
Das Oberkommando :

Heuser . Nünlift .

Heute

8 Uhr , Ende V. 10 Uhr ,

Honzsrtiiaus , Hieinei 1 Saal , iLipIsFuhe

S®siiiless -ÄlM4iii
Margarets Sc

'
iweikcrl

Dagmar Benz !- n
*

xr .

«\ nrten xn »S!; . 4 .:i0 . «.30 , ? .: '■) n der
Muisikaüenhani.!.!! ; Fri tx Ji >) l I « r .
Kaiserstraße , F, WaldRlrnße, sowo an

der Abeiidi i - a . i 308

v/ft - -i/
Kassenöffnang ' /.3 Uhr

Anfang 3 Uhr .

Vom 30 . Sept . bis 3 . Okä . 1918
wei de ich in

Kailsruha , HoSal GoSdeneV
Karlen

anwe -f ii : ein, um 8415a
Si £insfl !ic ; lie Augen

direkt nach der Natur für meine
Patienten anzufertigen u . einzupassen .

F . Ad . füiiiSlep
Fabrik , kiinsll . fiiwen aus V/iesbadaii.

mxiaumz .

SrvWelDgilKes iolealer i \ \ iarlsrule ,
Donnerstag , den L« . September löifci .

Donnerötaksmiete Itr . 4 .
Meister Ouido .

Komische L 'per in 3 Akten . Dichtung und Musik
don Hermann Nuetzel.

Anfang ' 1,7 Uhr . Snde nach Uhr .

Nur noch 2 Tsge !

Carl de Vogt
in »einem neuesten
Meisterwerk der Serie

1918119 .

Das Lieht
des Lebens.

Drama in 4 Akten.
Ferner :

Auf vielseitig. Verlang,
bringen wir nochmals
Das Prachtwerk mit
Stella Mark ' und
Bruno Kästner

in 11414

Die Fürstin

von Beranien.
Ein Lied von Lieb und
Leid . — Eine rührende

Geschichte einer
Fürstentochter .

Letzte Verstellung
abends von 9—II Uhr .

Fnip «

in VöJaar , W », tet .
— s V >

Schnellste y
Lieferung . 0

jĵ r Grosse
Auswahl in Üs

Linonformen

znr Umarbeitung von
Saint - , Seide - u . Trauerhnlen

lafeSsi res Psäa Mm

Es Ist ratsam ,
die Lieste »

Pelz ® ändern
zu lassen , bei tadellos hilliger
Ausführung . I330S05.14.4
Doiiglassti *. 8 , iPiirt .

WMrbeilen .
Maler », An streich ., Zinim .-
u . Tapezierarbeiten werd .

billigst ausgeführt vom
99\'0 Malergeschäft

Werderstraße 83 ,
Wohnung Schützenstr. 18

jeder Größe am Lager , Vlr —S lo. 4649a .3.2
Anto Held , Dresden N . 6 .

Gründlichen , gewissen¬
haften Unterricht in
Stenographie « nd
Maschinenschreiben
xrteilt 11V77 »

Emma lUühlieb ,
Zirkel 5 . II.

Filz- u. MmWt
311m Umformen nach
flott . , vornehm . Modell .,in 4 Wochen lieferbar .

Laßmann ,
Kaiferstrajie 235 , TU.

ALMrawren
an Grammophon n . Mu -
fikwerken werben solid n.
fachmännisch ausgeführt
und empfehle mich gleich-
zeitig für Fahrradrepara -
turen und Lieferung von
Ersatzbereifung . 10087

H. MzeiMnil . Mlbiirg ,
Meinttr . » 4 « .

32 Mel 32,1 Treppe tel ,

im Hause der Fahrradhandlung
Alwin Vater es *ÖfSnet .

Säniliiciie Neuheiien

ifl Pelzen

aUer Art eingetroffen .

Grcliinll^ KSipPm.
W . LeSimen « .

i

Tapeten
große Auswahl , sofort
lieferbare Ware , da große
Vorräte . Uebernahme v.
Tapezierarbeit . 978
J& . T 'iitfmd . Tupctenbaus ,
DouijlaSstrnhe 26 , bei der
Hauptpost . Telephon 2435

Telephon lS87 .
Boh !K' l!- l!!!i> Kr -!i!Wk !Zkl' ,
Waschzuber , Kübel
in jeder Größe , beschlag -
nahmefrei , »u verkf . B" "«°

Birea , .ftiiftr u .JKiblerei ,
Äiirkerstr . 13. Revar -i -
t » r «n werd . schnell besorgt .

DarZehsn
gegen Ratenrückzahlung
erhält jedermann ohne
Bürgschaft gegen Fahrnis -
sicherheit von Selbstneber
ohne Vorspiisen . Keine
Vermittelung . 5S29585

Alfred Danner,
Lehr , Kniserstratze 80.

Xur noch bente nnd morgen .

Alleiniges Erstairfführungsrecht t

Aiiisrt Bassermann
der größte Solianspieler der Weil

in dem von ihm selbst verfaßten Werke

lliier «nd Solin.
Schauspiel in 5 Akten.

!S
Lustspiel in 2 Akten mit

Harry Lamberts - Paulscn
in der Hauptrolle. 11495

Batterien
und Taschenlampen , nur
ersttt . ixabrikat . 10183*
G rund &Oehiuielien
Waldstr . S« . feof iinlä .

Taschemhrs »

auch reparaturbedürft >tU
kauft fortwährend
An» und Settaufflef ®]
litt } .
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m likrll «rc»S . ?>ImHeer1c

Oer l Kass.
Dramattoebea Lebens-

bQd in 4 Akten.

in ihrtra neneet FHm

Es kam der
Tag.

Schsospiel in 4 Akten.
HiiimHnHiimmiNiiimHHi

Letzt« VsrttsRufia
ab«ndr. v« n 9—11 Uhr.

Schriftsteller ,
die ihre Arbeiten verwer -
ten wollen , lesen reael -
mäßig die Zeitschrift »Gei -
stigeS Eigentum (15.Jahr -
gang ), Abonnement 1. 50 ^
pr. Quart . Förderung ig.
Autoren II Beiträge ( Ge«
dichte. Skizzen . Novellet -
ten , Anekdoten u . s . w.) für
unsere Zeitschriften will -
kommen . Prosp . kostenfrei.
Friedrich Hnths Verlag .
Charlottenbur « 4 . 4665a

Mrsteil - . Besen .
solide Arbeit , empfiehlt
der Blindenverein von
Karlsruhe n . Umgebung .
Vi ? tü?riastrak <e v . 4»

Für Millionen Mark
Nahrungsmittel können
«erettet werden , wenn Sie
die Feld - und Hausmause
mit m . Mäuse - Bacillus
mit Witterung ausrotten .

Solches empfiehlt 10" *

Drogerie Lang.
@ iite Erlösung fttt

Koffeeliebhaber !
Wirklich 4667a .2.1* » » » " » _
mtfptt .föaffee

frexrn* www » * »;
herstellen . A nleitung auf
Aufrage v . Kasteebaudlg .
widert C . F . Quast ,

Hambura 2

WWW
wenn auch reparaturbe -
dürftig , werden stets <m »
gekauft in 106

Welntpoabs
« ». und BerkaufSgeschöft .

Kronenftrahe 53 .

üfnttim
zilhm , LMMikW
kauft fortwährend 4100~ - und Bcrkaufgesch,

;ry . Markgrafenstr . 22.
Sin.
l êvy

für sofortig « Lieferung
abzugeben . a4484a

heller & Fsst Achs ,
Mannheim -

Iudustriehaseu .

Erdbeeren
starke Pflanzen in betfd)
Sorten , 100 St . Mk. 6 .—.
G . 928. tthink . Baum -
schule, Biibl lBadci ; ). .« a

GeEii b »MM zzäh -res
Ben . Rückp . 8931161

Adolf Biihrmanit ,
Qffenbiirg . Luisenstr . 26.

Klavierbauer
» erlegt « och Taste » « .
Hammer .

Dämpfer und Saite «
;U mäßigem Preis zu ver-
kaufen, B31158
Gluckste . 3, 1 . Stock, r.
Gesucht staatl . geprüfte

Lehrerin , womöglich mor¬
gens 1—2 Stunden für
alle Lehrfächer. Lehrerin ,
die e» ernst nimmt . Ang.
erb. h. Honorarangab , an
die Geschäftsst . der . Bad .
Vresse unt . Nr. BS1218 .

Darlehen -Gesuch .
Geschäftsmann mit gut .

Geschäft sucht , nur von
Selbstgeb .. Wt . 5—10000
aeaen bok £ in § u. pünttl .
monatl . Rückzahlung auf -
zunehmen . Angebote sind
zu richten unt . Nr . 2331212
an die Geschäftsstelle
„Bad . Presse ".

der

F« ra«tara|.
Wir wichsn mehrere

tiiclititre Beamte
zum Entwerfen der . Ver¬
sicherungsscheine . - 9244*

UMMlNW -WM
'
ii

«jienera ! - Agentur
Karlstrasse 84.

pr leichte AeMl-
ll!Wstö !lBeit

werden geschäftSgewandte
Herr « » - der Damen
gesucht . 11260 .2.2

Näh . Keneral -Agentur .
Kriedeuftraßie 10 .

2 Dreher
sucht

Dr . Sachs ,
Maschinenfabrik

in Ettlingen .
am Exerzierplatz . 466Sa

Schlsßer.
garnisondienst - oder ar -
beitsverwendungSfähia ,

sofort gesucht . 3158ag
Pssli-Werde Speyer,

G . m. b . H .

W ; Z ? Mg

WWW
finden Beschäftigung .

SiWlMltt « !
i?aiservllee «7. 11473
Wir suchen per sofort

tüchtigen , zuverlässigen

Maschiniste«.
sowie

Biersührer
und 12030

Z - 4 Frauen
für leichtere Arbeit .

Mshidurgkr Krauerei
vorm . Freiherrl . von 2rl »

deneiksche Brauerei
KarIruh «»Mi,blbnrg .

Juu »er

Smsbmjihk,
sofort gesucht. 11602
Harm. Sebmallcr & Cis.
Hansbursche und

Packer gesucht .
Ein kräftiger jüngerer

HauSbursche zum baldigen
Eintritt gesucht. , 11493

Vdeon -Musikhaus .
Karlsruhe , Kniferftr . 17S.

Telephon WS .

ZmßtBMeii

Freie Gehilsesstelle.
Ein militärfreier Gehilfe — auch Kriegsbeschä¬

digter — der schon bei Sparlassen , Gemeindeverwal -
tung oder ähnliche» Betrieben beschäftigt , auch Kauf -
mann , kann sofort bei uns eintreten . 448Sa2 .2

Selbstgeschriebenen Angeboten mit Angabe ' der
bisherigen Beschäftigung und der GehaltSansprüche
unter Beifügung der Zeugnisse sieht entgegen

Sparkasse Heiligenberg .

Färber und WWr
auch auShilfsweis «, sucht sofort 7704

Färberei D . Lasch ,
>Sophienstrafte 28 ,

Wir suchen für unser Stahllager am Rdeiuhasen

2- 3 luftige Arbeiter
11430für Beschäftigung . — Zu melden bei :

G © "br . üföl % Stahlgrofflarjer ,
Werkzeuge und Werkzeugmaschinen ,

Karlsruhe in Baden , Hcrrenstr 31.

Kausm . 16w*

Stelleüvermit ! lm; ll.
Kosteyl . Stellenvermitl -' itg für Mitglieder und
INgipale . Sprechstunden

iMliai von J/2t0 — 1 Uhr .
Kausmänn . Berein

fifr kveibliche ÄMM .
ErdprinieiiAriißt 26, II.

Telephon 1449.

»ein Freitag Vereins «
von 8— 10 Uhr .

Zum sofortigen Eintritt
such« ich einen

5WW
aus achtbarer Familie mit
guten Schulzeugnissen für
mein VersicherungSbüro .
Franz Hämmerte,
11 (309 Bezirksdirektor ,« karte ? strafe 44a .

Zum sofortigen Eintritt wird eine größere An -
zahl fleißiger

Arbeiter und
Arbeiterinnen

gesucht .
Arbeitsbuch und Quittungskarte sind mitzu -

bringen . >
Zu melden beim Porjier . 11219

Bad . Lsbensmittelsabrik
LouSs L . Stern & Vo . ,

Karlsruhe .

Suche

perfekte Stenotypijte «
zum baidmSglichsten Eintritt .

Gefl . Angebote mit GehaltZford . an 4663a [
AnddeiliZche Photow .'rkk W. Nc 'ke, NretSen i. V .

die bereits praktisch tätig war , zum
sofortigen Eintritt gesucht. 4662a

Gesekschast 6inner, Sarlsrnhe-SriZWinkel.
Abteilung Marmelade .

MMWHWMM

Arbeiterinnen
einige , finde« Beschäftigung .

J . Ittmann , laohf « ,
Zkarl -Zsriedrichstrah « * 4. 11496 .2 .1

airm Aensterreinigen ge¬
sucht . 11416*

F. W. Miethe ,
Kronenttr . 12/14.

Schnlentlaff . Jungens
für ganze u . halbe Tage
ges . Buchhandl . psuisc !?,
Luisenstr . 63 . $ 31023

G - esriclit f,t Ä !Sr -

Portier .
Hotel FriedrichShof .

Ullgere Mädchen
Skis»finden leichte Beschäftigung .

F . Wolff & Sobn , G . m. b. H .,
Toileitejeifeufabrik .

Gesucht
50 fleißige , junge

Mädchen
zum sofortigen Eintritt für unsere Nährmittel -
Fabrik . Arbeitsbuch und Quitt ^ngSkarte mit -
bringen . 4658a

Ge $ e !! ! scfcaft Sinner ,
Grünwinkel .

Für die Leitung
eines Beamtenkasi -
nos , in d . 20 Herren
wohnen u . verpflegt
werden , wird eine
energische , in Küche
u . Haushalt durch -
aus erfahrene 5 .5

Dame
gesucht . AuSführl .
Angebote mit Zeug -
nisten u . Bild unter
Nr . 4551a an die
„ Bad . Presse " erbet .

MWlnen -

idffßMil ,
nur durchaus gewandte ,
der Kurzschrift mäckitiße,
wird zum baldigen Ein -
tritt gesucht . 11441

Vorzustellen vormittag ?
zwischen S— 12 Uhr be,m

Ktkiritmigs -Mßandsikings -

Stele A 1, Mniba» Writzier ,
"Durlach .

Zum alsbaldigen Ein¬
tritt wird ei» in Steno -
graphie und Dtaschinen -
schreiben gut bewanderte »

Fräulein
gekuckt.

Schriftliche Angebote m.
GehaltSansprüchen und
Zeugnisabschriften erbe «
ten an 11512

Marksinhler St Barth ,
Karlsruhe .

%mt FkSiiIein .
im Maschinenschreiben

perfekt , für all ? Büro -
Arbeiten sofort gesucht .
11399.3.2 Zimmermann

Lachnerstrafte 24 .
2 Kindern von 7 und
jren wird 1 gebildetes

Fräulein
für die Nachmittage g«»
sucht. Kaffee und Abend-
essen wird gegeben . 11390

Vttlinaerstrah « 7. Part.
Ich suche für 1 . Oktober

vefsereS

UmemWeii .
das nähen u . bügeln kann
u . Hausarbeit versteht.
Kreifrau Ton Kielst ,

Wendtstr . 11 .
Zwischen 2 und 4 Uhr

zu sprechen . 11442 .8.2

Haushälterin ,
einfache, etwas ältere » u
abhängige , zu
Herrn auf de

uu»
einem ält .

em Land so¬
fort gesucht. Solche vom
Land bevorzugt . Zu er-
fragen unter Nr . BS1265
in der Geschäftsstelle der
..Badischen Presse " .

Gesucht auf 1. Oktober
tüchtiges , zuverlässiges

ZiMermWeii
Ieugnisse erforderl . Frei «
frau von Bölee , Stefanie «-
strafte 14. 12270

Ein fleißiges
Mädchen

wird auf sofort oder 1 .
Oktober gesucht . BS0045
Frau Oberbaurat Schmidt ,

Hauptwerkstätte ,
Ein gang Wielandtstraß «.

Mädchen,
5» kochen kann, z. 1 . Okt.
in Familie von drei er«
wachsenen Pers . gesucht .

Eiik - I-chrst« . .V-. 1U .

NSW »»frWrrlvV »»
3ftng «£ , fler

ritr Haus «
VH

!
für HfluSath »« lojw so¬
fort oder biS 1 . Ortober
eintreten . B31268

Krouenstr . 47 , Bäckerei.

MLdchen
für Hausarbeit in kleine
BMa 8« 2 Damen zum 1 .
Okt. ges. Lohnaniprüche an
Frl . Hojirieltis , Bad
Schwalbach b . Wiesbaden
Rheiuftrad «. BSovvöLL

In gutem Hause , 2 Per -
sonen , wird anständig «?
tüchtiges

AllzimAchtii
gesucht . 12031*

Erfragen zwischen 11 u
2 Uhr und nach 7 Uhr abds .

Ettli -lgerstr . 5g, II .

Putzfrau ,
niverlässige , zum Büro -
reinigen morgen ? und
abends auf 1 . Okt . sucht
Vad . Landwirtschaktsi -

kammer . 11503
Stesanienstrake 43 . I.

Wonaksfrau
zssuchi für 1 —2 Stunden

M. 11500
So ' »» ftr . 1S7 , part .

MKöchen
das etwas kochen kann , als
Alleinmädcheu zum bald .
Eintritt gesucht . 11498

Lesslngktr . 1 , vart . Putzfrau
gesucht für Freitag oder
Tamßtag nachmittag .
B" >" Twuglasstr . 3N. II.

Süttaeres Sttttn ,
welches Liebe zu Kindern
hat , in kleinen Haushalt
sofort od. auf 1 . Okt . «es .

Hitzenberger , Mnd» lk -
streit 1. II. « 31232

Tüchtige ,«,»

Putzfrau
für vormittags gesucht .

Kaffee Bauer .

ÜB » ÄM
od. jung « Krau f . vormitt .
ges. Meld . 9- 4, 7—S.
B31238 Norkstr . 4 » . M .

KÄ WimWeii
nach Heidelberg in besser.
Haushalt zu 8 erwachs .
Personen . Zu erfragen

Gartensix . 38,1 . St .
^ kessere «« Mädchen ,
welches einem feinen
Haushalt selbständig vor -
Uehen kann , zu einzelner
Daine nach München ko
sucht. Borzustellen Ci 't»
eitdftr . 10 , m . l . ©81289

Brave », fleitnn ? ®

SSWea KW
tober oder später gesncht .
B8I2S2 *>it sch fit . 11 ! . H .

TSJSf Mädchen
sucht auf 1. Okt . gnte
« tellung in herrschaftl . ,
kinderlosen Haushalt .

Angebote unter B31242
an die „ Bad . Presse " eiH.
Schulentl . Maschen
3 mal wöchentl . für 2 St .
gesucht . « 31223

Varwr . kL . 1 . Tt .
)>Iuf sofort ein sleihiges
DieMmSdÄen

gesucht. DurlnchcrAllee34
Wirtschaft z . Intal Hrirolr.nd .

©Jeiurtw zur iDCtttjtlfe in
kl. , kinderlosen Haushalt
brave? , fleiiigeS . züngereS

Äädchen .
daS schon gedient hat , am
liebsten vom Lande . Kochen
nicht erforderlich, wird je
doch gerne angelernt .

Sich melden B31008
Kaiser . AlZe^ 82 , III.

Äesiicht wird per sofort

junges Mädchen
od. Frau auf einige Stun -
den pro Tag . BL1027

Körnerf/r . s « . II. l .
ur kleinen Haushalt

(2 Person .) wird ans sosort
oder später tüchtiges

Mädchen
««sucht. Demselben ist
Gelegenheit geboten , das
Kochen zu erlernen . 10982

Kronenftr . 51, 1 Tr .
Reinliche ftrou (oder

Mädchen), welche kochen
kann , für kl. Haushalt sof.
gesucht . Näheres" äbltub « Imitierst». 17 .

67 Ecke «Jartenftr .

Gerne
für sofort ein « ältere , gut-
herzige Kra « , möglichst
ohne Anhang , tagsüber ,
evtl . auch für ganz , zu
einem Kinde (ig . Ehepaar ).
Mithilfe im Haushalt er-
wünscht. Angebote unter
BSH65 an d,e Geschäfts«
stelle der »Bad . Presse ".

m McheMev
gesucht . 10114

Dampftmschanstalt
Sohorgtp ,
Kais -r.Ave « » 7.

; Eine flotte 11409

Wechzeug -

Stopferi»
s « i> - NSherin .
ebenso ein

Müdchen
für die Dainpfwäscherei
fix mSgl . sofort gesucht.
Sehlofl - Motel «
Monats ^ rau

für tägl . 2 Stund oesucht.
» 31167 « o »eustr. W . lU.

8s8Bicin ,
sÄÄ

nographieren kann , sucht
auf I . Okt . oder spät . An -
fan5 . c<^ clle auf Büro .

Angeb . unt . Nr . BLllLi »
an die „ Bad . Presse "

. 2 . 1

Tüchtige Stütze
in bestem HauS tätig ge-
wesen , such : Wirkungs -
kreis in gutem Haus , wo
Dienstmädchen Vorhand , u .
keine schwere Arbeit , ver »
lanat ivird . Angebole erb .
u . W . 1070 an Haasenatein
& Vogler. A. -l?.. Mannli eim .'

AläWen
"

vom Land . aus
Familie sucht CteUnng
in gutem Hause , wo Ge -
legenheit sich im Haushalt
und Kochen zu vervoll -
kommnen ; ^ amilienan -
schluß erwünscht . Angeb .
unter SW1041 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Badischen
Presse " erdeten .

Mk !Br . 38lRHlb .)
in nächster Nähe v . Fracht-
u . Etlgutbahnhos , sind im
Hvf 8 schöne , trotte « «

SRSnmc, ''II lg
geeignet , per 1 . od . in . Nov .
zu vermieten . Näherei
daselbst . B3I2S0

Lerchenftr . 2
ist im 4 . Stock per I . Nov .
eine schöne B31278

4 ZiMmenvchmlls
mit eiliger . Bad , Garten «
enteil u . reichl . Zubehör an
ruh . Leute zu vermieten .
Näh , das . bei Ina . Voll .

ÄEBÄ
2 —3 Zimmer . Wohnung
an ruhige Fqmilie aus
sofort oder später zu ver-
mieten . Näh . 2 . St . B„ ?n

Leeres ^
geräumiges Zimmer als -
bal> zu vermiet . B31184

Schmidt . Lachnerstr. 28.

Gvtmödl . Zimmer
mit Pension wgl . zu berm.
Waldboruste . Mi. 8. St .

Zm °4l . Zimmer
evtl . auch «. Schlaf¬
zimmer mit Klavierbenutz¬
ung . sowie auch gemütl .
Mansardenzimmer aufsof .
oder später zu vermieten .
Nah. bei Frau Mar#. V.'stiel .
« Snierstr . 33, II . B31281

ein mSbl. Wohn» und
chlafzimmer , nächst der

Hauptpost, zu vermieten .
DouglaSstrave Nr . 10.

parterre . BS1104
Einfach möbliertes

Mansurdenzimmer
mit Essen an eine jüngere ,
solide Person gegen kleine
Mithilfe im Haushalt so«
fort zu vergeben . B312Ü7

AdlerW -aK« 1» . 3. <St
R- Nstrahe S . 1 Stock. L ,

ist auf 1. Okt. oder svS«
ter schone 3 Zimmer »
wohnuna mit Bad . elÄ «
irisches Sid&t . Ga » usw.
zu verm . B81149

Elegant möblierte »
Wchn- Mi» Echlchimmer
mit freier Aussicht an nur
soliden Herrn oder Dam «
zu vermieten . 11813
T - fienstr . IV . ft» .
Kreuzstr. 25, 4. Stock, ist

ein gu» möbl . Zimmer
an ruhigen Herrn au
vermieten . 5S31170

« WA SÄ ;
d . Südstadtod Beiertheim .

Angeb . an O . Äiegler .
Kaminfegermeister , Ä' il -
Iiel »>ftr . 43 . B3l ! 64

Schöne moderne 3—4
Wohnung gesucht , in

uter Lage , per sofort od .
später . Angebote unt . Nr .
V3I248 an die Geschäft ? «
stelle der „ ? ad . Presse "

Für junges Ehepaar
wird eine schöne
2 zimer - Wohma
mit Zubehör zu mieten
gesucht . Ang . m . BreiSana .
u . B31287 a . b . . Bad . Pr .

".

1 -2 Ml. Mmer
mit Küche oder Küchen «
benützung auf 15. Okt . « es .

Angebote unter B31178
an die „ BadisÄe Presse " .

Ein schwedischerStudent
wünscht sofort ein gut

mit Schreibtisch zu mieten »
am liebsten mit Bad , evtl .
Pensioil .

Aligebote mit PreiSan -
gäbe unter B31221 an di «
Geschä f t9 st . de rBad .Press e ,

Möbl . Zimmer
mögl . mit Dampfheizung
und event . mit Pension
per 1 . Nov . od . früher zu
mieten gesucht . Angeb .
unter B81260 an die Ge -
schäftSst . d . . Bad . Presse /

besucht von jung . Ebe -
paar ohne Kinder
mödS . Jimmer
mit 2 Betten u . Beleuch «
tüng . etwas Kochgelegen -
heit erwünscht , baldmogl .,
spätesten « biS 1 . Nov ., be»
vorzugt Süd - od . Südwest «
stadt . Gefl . Angebote unt . ' ?
Nr . B3121S au die Ge « .
schäftsstklle d . Bad . Presse .

Hungrs , linderloses
Ofstziersehevaar sucht
sofort od . aus 1 . Okt . möbl . 1
Kvizil - unb CcklWMtt |
mit elektr . Licht , Klavier - '
benützg . ?!ähe Hauptpost . >-

Angeb . mit Preis unter „I
B31204 an die Geschäfts « ^
stelle der „ Bad . Presse .

" 2 .2 -z
Krisgerfra » . ohne Kin» .

der. sucht bis 1. Okt. aea. i
monatl . Vorzabluna zwei
bis drei Zimmer nebst .
Küche .

Angebote u . Nr . B81159
an die ..Bad . Presse "

erh. ,
Solides Fräulei « sucht '

bis 1. Okt . einfach, möbl.
Zimmer mit GaS u . Koch- I
gcleaenheit .
Angebote u. Nr . ©31158

an die . Bad . Presse " erb .

Gut. möbl. Zimmer
mit P - nfton . möal . nahe
der Hoä,schule, auf 1 . Okt.
„«sucht. Angebote Baden -
Kaden , Werderstrah « 8
(X Livvert ) . B31228

Möbl . Zimmer
mit 2 Betten , in Mühl «

RuhigeS Fräulein
sucht

sosort oder „ _
mSbl. Zimmer mit Li _ .
und Kaffee zu mieten .
Nähe Marienstrasie oder
Viarktvlatz. Angeb . unt .
Nr . B31095 an die . Bat».
Bresse" erbeten.

Vesserer Herr
sucht ontmöbl . Zim « « .
in der Nähe der Post . An«
geböte mit Prei »angabe
unter Nr , B31222 an die
GeschäftSstell- der . Bad . >
Presse " erbeten .

2 gut möbl . Zimmer d. ^
2 jg .. sol. Herren auf 1. *,
be«w . 15 . Okt. « « sucht . .
Möglichst Nähe Herreu » '
oder Gartenstrabe . An«
geböte unter ©31000 an ]
die GeschäftSst.

*
Presse erbeten .

©31000 an
t. der . Bad .

:ten. ,
Einfache ftrajt sucht i

bi ? 2 möblierte Zimm «
mit Küchenbenützunn. !

Angebote u . Nr . B3122S
an die Geschäftsstelle der '

»bischen Presse " erb. s^ ^im Anstellen
von MSöel

wird Z -unmer gesucht .
evenil . Mansarde . Oslstadt
bevorzugt . B81272

Näheres
Degenseldstrast « 10 , IV

Arbeilsräume.
Zwei grofte, helle , trockene Arbeits -

räume , womöglich in der Rähe der
Durlacher Allee für sofort zu «tiefe «
gesucht. Angebote an ii5?&g.i

Karlsruher CMlWtr - Mraheü ' Zgbrik
Karl Bauer ,

Karlsruhe i. Durlacher Allee SS.
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Ii 3 » kaufen aesuckt

Nachruf .

Am 3. September Lei io tapierexn
Kample

Leotn. d . Res . und Komp.-Führer

Wilhelm Kuli

ata Karlsruhe.
Der Tod dieses tapferen Offiziers

und lieben Kameraden erfüllt das
Bat ! , mit tiefer Trauer . Der Besten
einer ist mit ihm von uns gegangen .
Sein Andenken wird nns daher anch
unvergeßlich bleiben . 4669a

Im Namen der Offiziere des
III . Balls . Res .-Inf.-Regls . Nr. TS:

Kellinghusen
Hauptmann n . Batl . - Kommandeur .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme anläßlich des Heimgangs
meines lieben Mannes , unseres guten
Vaters , Schwiegervaters und Groß¬
vaters ,

Carl Gottlob Frey
sagen wir inniges Dank . 11501

Frau Amalie Frey.
Familien Kley , Schilllnger ,

Feucht , Hamm-
Karlsruhe , den 25 - September 1918.

Die Beerdigung
des Herrn Adolf Fretz ,
jus Ulankcnlocli findet «läse

-- i Uhr statt.

Bahnwart a . D .
lbst heute

B31293

M± Snisrei - Sil
,

Oolhs .
Die am 1 . Oktober bezw . 1 . November 1018 fälligen

Zinsscheine unserer unkündbaren 3' /* und 4°/oigen Hypo-
thokenpfandbriefe werden bereits jetzt bezw . vom 15 .
Oktober dieses Jahres ab in Gotha und Berlin bei unseren
Kissen , in Karlsruhe bei Herrn Veit L . Jlomburger ,Herrn Heinrich Müller, der Bheinischen Creditbank Filiale
Karlsruhe , Herren Straus & Co ., der Süddeutschen Dis-
conto - Gesellschaft A.-G . und der Vereinsbank Karlsruhe
e. G. m . b . H . eingelöst. 4359a

Gotha, den 26 . September 1918.
Deutsche Grurerfcredit-Bank .

Batterien f

an Wiederverkäufer
hat grössere Posten abzugeben . 11494

E . Kuhnert & Co . , üfe .

Für Schuhkurse uni

Heimschusterei

Leisten ZZZ

Lauf - und Brandsohlen , Kappen ,
Echuh ' Oesen aller Art ,

= Oese »» - Zangen —
sowie sämtliche Schuhartikel empfiehlt billigst

Schuhdedarssartikel - Versandhaus
© . Zitvm B^ l2SS

Tel . 2243 . Kar !-Friedrichstr. 32.
Prompter Versand nach auswärts .

Zu kaufen gesucht
IL, altes , gut gebautes

Schloß oder
Landhaus

mit entspr . Rebengebäu >
den , grotzem Zier - u . Obst -
garten , Feld und Wiesen ,3—5 Morgen , Nähe Stadt
mit Gymnasium , wald -
reiche , schöne Gegend , mit »
des Klima . Angebote mit
genauen Angaben , mög -
lichft Photogr ., unter Nr .4659 « an die Geschäfts¬
stelle der . Bad .
erbeten .

„ Hofarut .
Zn Süddeutsch !. sBahern ,

ürttbg . . Baden . Hoben -
zollern , Nabe einerStadt .nicht weit von einer
Bahnstation entfernt , in
waldreicher , gesunder u.
schönen Genend , mögt . in
der Nähe eines Wassers ,ein Hofgnt mit ertraa -
reichem Boden , reichem
Obstwachs tkann auch et^
was Wald dabei sein ) ,
mit guten Gcbäulichkei -
ten sHaus und Stallun -
gen ) , elektr . Licht . Kraft -
iL Wasserleiwng , samt
lebenden uni > toten In -
ventar . geg . Barzahlung
zu kaufen gesucht. Jagd
gelegenheit erwünscht .

Angebote . mit aussübrl .
Beschreibung u . äußerster
Preisangabe , u . V31172
an die ..Bad . Presse " erb .

Tchl - KIlwitt
gut erhalten , von Privat
zu kaufe » gesucht . Anae -
böte unter Ä31283 an die
Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Ein

8—10 Tische mit Stühlen
zu kaufen gesucht . An-
geböte unt . B31274g an
die „ Bad . Presse .

" 2.1

SMeWWerbs ^
sriereitÄf ^ ier .

Angebote unter ©31135
an die „ Badische Presse " .

Gut erhaltene
Karbid -Laterne

für Fahrrad zn kaufen
gesucht . Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
© 31276 an die GeschäftSst .
der „ Bad . Presse " erb .

ieisetasobe
bezw . Reisekoffer z« kauf ,
gesucht . B312LV

Frau Crl . Dinge ».
Kreuzstr . 22 . III.

Fiobert ' Gewehre
Lust - GeNchre

Rm !veru . WLmlm
tu kaufen gesucht . B " *5
u . Böttcher , Adlerstr . 40 .

Wir suchen
antiquarisch zu

kaufen :

Covers .
Lexika ,

ISassS & er

u . a. Wsrke.
Angebote mit

Preis an

Hermann

Tiots .

Sater
per sofort gesucht . 11504

« ' »«». Kingle ,
Karlsruhe . Msrienstr . 13 .

UMffl

SMS SiiSskdt ,
W'uvte » zu, Mk . 32000
zu verkaufen . "131088.2 .2

Norkstr . 37 . Tel . £399 .
Zu verkaufen ein 3jäh -

riger brauner B3ILI3
AallaÄ Ä
sch . Figur , sehr guter
Läuser . oder auch gene »
trächtige Stute uiiizulau -
schen von

Josef Winter II .
Schwor,nrl » bei Bübl .

Sosa in . Umbau .Schräuk »
He ». Tisch , Stühle , 2 gl.
Bette « , breit . Matratze » .
Waschkommode . Schrank,
Tisch , «stuhle , einzelne
??edernbetten billig zn
verkaufe ». B3I287
ö . Lvliirrm!u,n,Mark « raken -

ftrohe 43, Bertaufstelle .

Ha « S Leopoldstr .
mit sehr schön. Etagenwoh -
nungen u . kl. Garten zu
47 000 Jt gtt berff . B, .^ 2 .2
Kg . ieberlf . Likgeusch .-Mr «

Uorkstr . 37. Tel . S39S>
In Garnisonstadt der

Vorderpfalz ist altes ,
gutgehendes

Wirtschafts.
anwesen

alterswegen zu verkauf .
Anfragen erbeten unter
Nr . 4L07a an die Geschäfts '
stelle der „ Bad . Presse ".
Einfamilienhaus

in bester We/tstabtlage , 12
große , schöneZimmer .Zen -
tralheiz . , el. Licht usw . zu«8000 Mk . znverk . WA'M
Kg . HtdkrltLikge « Ich . -Kiiro
Aorkstr . 37. Tel . 2399 .

Pianino
feines Jhtfhnrmenl , wie
neu , im Auftrag preiSw .
zu verkaufe «. — Schuster ,
Ludwig -Willielmstr . 18.

SAWülZneZmiHlg.
hell eichen , 2 Bettstellen ,
Röste , 3tetlifte Matratzen
Polster , 3teiliger Spiegel -
schrank , Waschkommode m
Marmor u . Spiegeluufsatz ,2 Nachttische mit Marmor .

weih lackiert , Büfett , Kre -
denz . Tisch , 2 Stühle mit
und ohne Äinoleumbelag ,

zu verkaufe « . B31255
Fischer , Möbelhandlung

vardtstra ^ e 27 .

für MM

Schlafzimmer , poliert :
2 Bettstellen . Röste , Ma .
tratzen , Polster . Wasch-
kommode mit Marmor u .
Spteaelaurf . , 2 Nachttische
m : t Marmor,ICHiffonnier .

Wohnzimmer :
1 poliertes Vertiko,Plüsch -
Diwan . Tisch mit Eichen »

platte und Stühle .
Küche : » 31266

Büfett , Tisch , 2 Hocker, um
den Preis von 2620 Mk.Franz Fischer ,

Möbelhandlung ,
Sardtftrah » 87 .

WchWimm
dunkel eichen , Bücher - ,Kleider - u . Küchen schränke,
Vertikos , Chaiselongues ,
Tische, Stühle , Schreib -
tische , Plüsch - Garnitur .
2 Betten u. einzelne mit
u . ohne Federn , Kinder -
betten und sonst saubere
Möbelstücke . Titbermann .
Adlerstraße 18, im Löf
(Verkaufsstelle ). B31098

Wegen Wegzug z » ver -
kaufen : ! Bettstatt m . Rost ,
Matratze und Polster , 1
Nachttisch mit Marmor -
platte , 1 eintür . Schrank ,
1 Tisch , 1 Waschmaschine
und 1 weiße eiserne neue
Kinderbettftelle . Näheres
©31246 Amandus Füll .

Bahnhof Knielingen .
Zu verkaufen : ein

schöner Eck- Küchenfchrank
und ein Küchenschaft , weiß
gestrichen ; 1 eins , eiserne
Bettstelle , 1 Wringmasch . ,
1 Käfig für Papagei oder
Garten u . 1 eiserne lieber «
gangs - Brücke . Miippurrer -
straße 8 , II (S . Hölzer ). ©■,„ »

Schreibtisch mit Auf¬
satz aus Nußbaum , sehr
gut gearbeitet , zu verkauf .
Anzusehen von V.—7 Nhr
Sosienftrafie 117, durchs

Hoftor , 1 Treppe hoch.B31057 Körner .
Fast neues , guterhalt . ,

Lschläfrigcs 4ö5Ia

weil überflüssig , zu verk .
Eugen Ileiiel ,

Schaidt , Pfalz ,
Hauptstraße 120.

Zn verkaufe »
polierte gute Bettstelle
in . gepolst . Rost u .Matratze .
©»i?«> Fra « Sälzler ,
Gottesauerstr . 33a . ) l. lks .

Schreidmaschme
BlikensderferckcHammond
z .vk. Häns .Herrenfir .lü . II.

mit Platte zu verkaufen .
Tchittzenstr .üi.-i . II . BKISM

©SJEBliiie
für Strohsäcke od . Militär -
iTr &eit zu Verls . © 31291
?. chützeusir . Stb . Part .

M « Äiiie . ! S, »
verkanfen . ©31289
Werner . Schiibenstr .5.') , II.

SchZszZsrhsrÄ
mit Rohr u . Emailschiff zu
verkauf . SchSt »e« str . !i » ,
Hinterhaus , part . B312V2

üilanimiiire &
'
i

verkaufen . Preis 56 Mk.
Anzusehen von 11—2 und
von 5 Uhr ab . © 31253.2. 1
Viiraer » «. 9 . Vdh., HJ ., r.

SchllisziwWer .

MWimmer

und Küche , bestehend ans :
2 neue polierte Bettstellen .
2 Röste, 2 Matratzen , 2
Polster . INachttisch .l Wasch-
Kommode m . Marmorpl . , 1
poliert .3chrank , 1 Handluch -
siänder . Wohnzimmer :
1 Dertibo , 1 viereckig . Tisch ,
4 Stiihle , 1 Plüschdiwan .
1 F.üchenbMett, 1 Tisch.
2 Zocker , für 27S0 Mark
zv verkaufen . 3331069.2.2

M . Kahn ,
Möbelhaus , /

Wald strafte 22 .

Tische , lüna ,
Ei « Zimmer - und ein

Küchentisch zu verkaufen .
Anzusehen Donnerstag

ab 5 Uhr . Kreuzstr . 22, IIL
fvrnu (ff . Tinges , Wwe.

Chmse
'

ongus .
neue , zu verkaufen . B^ " °

Polsteret « . iikiZ -sn .
Sckützenstr . 25.

Em
billig abzugeben . B31234

Frau Lumc Speck ,Kavellenstr . 28 , HI. rechts.

JUmsfahrrsS
mit Freilauf , fast neu ,ohne Gummi , billig z «
» erkaufen . B3I245

Braun ,
Bulach . GrünwinklerftL4 .

Wegen Umzug zu vert. :
guterh . Herd . Gasherd u .
einige KMge . B31277
Fl « che, Rudolfstr . 12 , IV.

Wegzugshalber
find mehrere schöne elektr .
Belenchtungökörper mit
Gliihbirue » , sowie ein
elektrisch . Heizofen preis -
wert abzugeben . B3127V

Ingenieur V <»N,
MÄHlburg . Lerchenstr . 2.

Kinderftuhl
ein guterhaltener , zerleg -
barer , zu verkaufen bei
M. Oswald . Schützen -
^ ra^ t42 . » 31244

Ein noch gut erhaltener
Kinderwagen

ist billig zn verk . B3I233
« achnerstr . 1» . 5. St .
Guterh .

verstellbar ,
zu verkaufen .
mittags . Gluckftr . 15, IL

r . mmm
fen . Anzuf . vor -

Kmderdett ^ 7 «
'

verkauf . Humboldtftr . 17,bei Handloser . A3 l203
Kinderliegwagen und

Klappsportwagen m . Dach ,
große Puppen und große
Puppenwag . bill . zu verkf .B« «» Laöuierstr . 18. pt . r .

1 fast ungebrauchte
Mandoline

für 50 Mk. und eine gute
7 « Violine

mit Bogen für 55 Mk . t «
verkaufe « . Angebot « u.B3I288 an die Bad . Presse .

3fc 1 Zylinött
( Klapphut ) zu verkaufen .B„ ??> Kriegnr . 270 , 1 . St .

Kieme MenNiie
zu verkaufen . B31224

Fritsch . Luisenstr . 48.
En , großer 11497
^ ühnerftatt

mit Umfriedigung sofort
zu verkaufen . Besichtigung

Obst - Verteilung

DonnersLaft , deu 26 . Sept . 1918
in den Verkaufsgeschäften Nr . 1 bis einschl . 20
1 Pfund Kopfmeuge gegen die Obstmarke 3.

Karlsruhe , den 25 . September 1918 . 11498
Nahrnngsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

täglich.
Sofienstr . 48.

Eichenbretter
lNutzholz ) zirka 18 Kbmtr . ,50 und 60 mm dick , prima
trocken und sauber , z«
verka « f«n bei 4512a

Adolf Tritschler .
Zimmermeister

in Lörrach - Ttetten .

großer Kragen , zu ver -
laufen . B31284

ViMcrstrsfie 17. 4 . St .

Schiiserhunö
10 Wochen alt , zu ver -
kaufen . B31225

Zepfel ^ Werderstr . 9«.
Sofort zu verkaufe « :

1 ErZllings -Zlege
noch Milch gebend , eine
7 Mon . alte Ziege , fünf
Eute «. Anzusehen bis
abend« « Uhr. » 31099
Stoltz , Bachstr. 75. IV r.

Zwei weiße hornlose

EesneiiUgeii ,
- und 4jähr »g, , « ver -

k«« fe« bei 4061 a
« toi » « in ^ EIumenfb «..

5® öHvftflU

Bekanntmachung .
Betr . Einrichtung einer Wochen-

kartenverkaufsstelle im Straßenbahn -
Warteraum Durlacher Tor .

Zur glatteren Abwicklung de? VerkausS von
Wochenkarten wird vom SamStag , den 28. Sept . d . I .
ab eine Karten - Verkaufsstelle im Warteraum Dur -
lacher Tor eingerichtet .

Der Verkauf findet bi» <mf Weitere « statt :
An Samstagen nachmittags zwischen 2 und 7 Uhr,

„ Sonntage « vormittag ? , 10 „ 13 , .
fhttWrvtrt , den 25 . September 1918.

Städtisches Bahuamt . 11510

J « S Nachrichleiibiirii für das

neutrale WIM .
114V4

Hirschstraße 33 » (Ecke Sophien - u . Hirsch-
straße) ist nur noch diese Woche am Mittwoch
und Donnerstag , jeweils von 3 — 5 Uhr ,
geöffnet . Die Interessenten werden ersucht , ihre
Wünsche in der genannten Zeit vorzutragen.

Fahrms
- Berstelgermg .

im Hanse. Tmrlacher-Allee 29 c, 2. Stock,
am streik « . 27. September l . Zs , « rem. 9 llbr :

i Plüschgar «it«r. bestehend auS Sofa . 4 Halbfa » -
teuils und 2 Polsterhockern. 1 Svieaelschra «».
Z Chiff - «« ier . 1 Bertik » . 1 Masschrank . 2 Tische.
1 Ovaltisch mit Decke 4 Wienerstüble . 3 Rohr-
stiihle. 1 Nähtisch. 1 Standuhr . 1 v» llftä»d. Bett
mit Roßhaarmatratze , 1 drSgl. mit SeearaS -
matratze. 1 Bett ohne Matratze. 1 Ruhebett . 2 Kom.
modenl 1 Waschkommode mit Manuorvlatte .
1 Nachttisch , 1 Kasten. 1 Küchenschrank. 1 Herd,
1 Gasherd mit Tisch. 2 Schäfte . 1 Holzftuhl und
Bank, verschied. Spiegel , Bilder , vorlagen . Bor »
hänge , 1 Badewanne . Kiichenoeschirr. verschiedene
Glas - und Porzellanwaren , sowie allerlei svnsti-
ger Hausrat . 11453

Karlsruhe , den 24. September 1918.
Der Vorschende des Ortsgerichts l .

Versteigerung .
Montag , de» 30. d. Mts .. vormittaas 9 Nhr 6c-

ginnenH . werden im Auftrage weg . Wegzug Molttc -
strasje Nr . 2 ' in der Turnhalle des KadcttenhausrS .
Eingang Roggenbachstraße , gegen bar versteigert :

8 komplette Pcrsonalbette « mit eisern . Bettstellen .
1 großes Kinderbett . 3 eintür . Schränke. 6 Nacht¬
tische , 2 Waschtische. Holzftiihle und Tische. 2 große
Bügeltische , 1 Eisschrank, 1 zweitlir . Vorrats »
sdrtonf . 1 Paniermahlmaschine . 1 Wurstmaschine.
Fettkübel . Ständer und großer Krautstampser .
diverses Email - «nd Kaffeegeschirr mit Servier -
bretter , SteinguttZpfe und Forme » , Petroleum -
ofen und Gaskochherdchr » . Korbflaschen, zirka 150
Weinflaschen . 2 Wecker - nnb 1 Küchenuhr. 4 See »
graömatratzen . 4 große Kochkessel , 4 gerahmte Fen ,
stergitter und Schnakenfenster . 1 vierrädr . Markt-
wagen . 1 GaSuhr . 5V Bohnenstangen . 1 Garten ,
hau? und Hühnerhofverschlag. 2 grobe Sesselei «.
sätze . Bretter und dergleichen. 11432

ß . Kornmaiin . Auktiomrwr .

zu verkaufen . SB31260
Heibroek, « wrktfti . 14 U.

Gute
Leipziger Ps !za

Alle Neuhelten
eingetroffen . 10773

Bekannt wirklich große Auswahl .

♦ ♦ ♦

Sehr mäßige Preise .
♦ ♦ ♦

Karl-Friedrichstraße
1 Treppe , K . Schorpp ,

neben Firma Spiegel & Wels .

Edelsieino

Brillanten
a Perisn m

gefasst oder ungefasst ,
kauft za höchstem Warte

B . Kamphues
Kaiserstrafte 207 .

12269

MannjmallWg .
Die Inhaber der im

MonatFebruar 1918unter
Nr . 1261 bis mit Nr . 2SSS
ausgestellt , bezw . erneuer -
ten Bfandscheine werden
hiermit aufgefordert , ihre
Pfänder blS längstens
4. Oktbr . 1918 auszulösen
oder die Scheine bis z«
diesem Zeitpunkt erneuern
zu lassen , widrigenfalls die
Pfänder zurBersteinerung
gebracht werden . 11446 .2. 1
Karlsruhe , d.26. Sept . 1918.
StäM . Pfandleihkafse .

© tamat . linlerritöl
erteilt früherer Theater »
direktor , glänzend empfahl .
Angeb . unt . B3122V an die
Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Wer erteilt ein . zwölf -
jährigen Mädchen

« e » ? & ä
' °

fü
■
£

Geicdäftsft . d . Bad . Presse .

zu mäßigem Preis erteilt
Obersekundaner deS Gym -
nasiumS .

Angebot » unter BS1217
an die „ Badische Bresse ' .

Zwei Fränl .
können guten Mittag - « .
Abendtiscb erhalten . Zu
ersr . in der Geschäfts ^ , der
Bad . Presse u . Nr . B80908 .

300 Mark
gegen pünktliche monatlich .
Rückzahlung von bÜ Maa
zu leih «« gesucht .

Angebote unter BN21S
an die . Badische Presse ",

welche bei der Beneral -
probe von . Meister <B« ü» *
tut L Rang recht» , de»
grünseiden . Regeusckir »
mitgenommen , möchtede»
selben beim i?undbitr »
ves HoftbeaterS abgebe« ,
da sie vom Theaterdiener
erkannt und sonst Anzeige
erstattet wird . B81 £ '~

Diejenige Person,
die am SamStag , den 21.
zwischen 10 u. 11 vor dem
Hause Durlacher Allee 29a
daS <ö » fakifseu aufbot ) u.
mitnahm , wird gebete»,
dasselbe im Sause daselbst
int 3. Stock gegen gut «
Belohng . abzug . BL1LSS

Verloren
S5 «?ass« nsch»a « ks«l,liiff «l
fPrutektor ) a« einem Rtn«

r dem Wege von Mühl -
Imra , Bannwald , Kri « ,str .
Buüscnstr , Eisen lohrstr .
Abzu . eben negen gute Be -
lobnung B31166
J * ! r<"il dürstr . 32 . 4. St .

Verloren
ark« sse » b» lst nebst av»? park « ssenb« t! . I

gehobenem Betrag . Bitte
abzugeb . gegen Belohnung
B3IL36 T «stastr . ll .
Haarspange verlöre «,
ol Geg . gute Belohn , abzu»
geben . katserstr . 124b . Ill.

Auign Wo !s§ h » ild

entlaufe « . ®" *
Abzugeben gegen Beloh¬

nung Kavelleustr . XS, L

t Lsliens .

m » ni ' i' i' i" » » ' « mmuMfi

La
'chen mit '

n

süssen

Schuii
'
cben .

! LusUpiel « 8 AkHa
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